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1.  Allgemeiner Überblick 
Mit einem Ausleihvolumen von 1.13  Mio.  Bestellungen konnte die Stadt- und 
~niversitätsbibliothek/~enckenbergische  Bibliothek Frankfurt a  .M.  1985  ihr 
Vorjahresergebnis wiederum deutlich übertreffen. Damit bleibt die Biblio- 
thek weiterhin eine der benutzungastäsksten wissenschaftlichen Bibliotheken 
in der Bmdesrepublik Deutschland mit fast 47.000 aktiven Lesern. 
Die größte Benutzergruppe bildeten erwartungsgemäß die Studenten mit einem 
Anteil von etwa 63  $der aktiven Leser.  Diese Gruppe arbeitet wieder zuneh- 
mend intensiver in der Bibliothek, sie leiht mehr Bücher aus und sie belegt 
durchschnittlich länger die Lesssaalplätze. Für Frankfurt charakteristisch 
war auch 1985 der hohe Anteil außeruniversitärer "Stadtbenutzer".  Sie sind' 
mit rund einem Drittel an der Benutzung beteiligt, zunehmend die Gruppe der 
Oberstufenschüler und der Firmen. 
85  % aller aufgegebenen Bestellungen konnten aus dem 3,5 Mio.  Bände umfassen- 
den Buchbestand direkt erledigt werden, 15 $ der gewünschten Literatur mußte 
über den auswärtigen Leihverkehr beschafft werden. Die Gliederung der Buch- 
stellflächen in offene und geschlossene Magazine, in Verbindung mit der au- 
tomatisierten Ausleihverbuchung,  hat sich bewährt.  Aus den offen zugänglichen 
Magazinen (~ehrbuchsammlung,  Offenes Magazin, Handbibliotheken) entliehen die 
Benutzer 2/3  aller Bücher und Zeitschriften, 1/3  der Bestellungen s  tamrnte aus 
dem geschlossenen Magazin (ältere und schützenswerte ~iteratur  ) . 
Trotzdem war die Bibliothek dem wiederum gestiegenen Benutzeransturm in Spit- 
zenzeiten personell nicht gewachsen. Der Ausleihbetrieb konnte teilweise nur 
mit Hilfe zusätzlicher studentischer Hilfskräfte aufrecht erhalten werden, 
für deren Beschäftigung  wegen der Notsituation überplanmäßige Mittel seitens 
der Stadt Frankfurt zur Verfügung gestellt wurden.  Erschwerend wirkt sich die 
drangvolle Enge der Bibliothek in den Buchmagazinen aus.  Mehr als 600.000 
Bände sind bereits in einer Speicherbibliothek in Fechenheim ausgelagert. 
Dies führte zu einer verzögerten Bereitstellung der Literatur durch den da- 
durch bedingten Bücherwagentransport. Diese Entwicklung wird sich zwangsläu- 
fig  fortsetzen. 1986  ist eine Anmietung für weitere 500.000 Bände vorgesehen. 
Erst mit der Übernahme der Gebäude der Deutschen Bibliothek Anfang der gOer 
Jahre wird dieses Ikovisorium iiberwunden sein. 
Eine erfreuliche und kurzfristige Verbesserung der Raumsituation wird die 
Bibliothek im Sommw  1986  in unmittelbarer Ne'Nelhe realisieren können, die 
Nutzung der neuen U-Bahnstation Bockenheimer Warte für eine Bibliothek vor der Bibliothek, mit einem aktuellen Literaturbestand von rund 250,000 
Bänden, die Bibliothek für den eiligen Leser. 
Neben der Massennutmng als wissenschaftliche Gebrauchsbibliothek haben 
auch die Funktionen der Forschungsbibliothek zugenommen. Spezialveit.zeich- 
nisse haben die Nutzungsfrequenz der historischen Handschriften- und Buch- 
bestände erheblich erhöht, die Erschließung der Nachlässe der miilosophen 
der Frankfurter Schule (von Horkheimer bis ~arcuse)  haben zu einer inten- 
siven Beschäftigung mit diesen Materialien gefiihrt und langfristige Edi- 
tionsprojekte an der Bibliothek entstehen lassen. 
Neu eingerichtet wurden ferner die.Redaktion  zur Erfassung der historischen 
Buohbestände in den Bibliotheken in Hessen und Rheinland-Pfalz, finanziert 
von der Volks~agenstiftung~und  die Forschungsstelle 19.Jahrhundert,  finan- 
ziert von der Deutschen Forschungsgemeinschaft,  die sich bevorzugt mit der  ' 
inhaltlichen Erschließung deutschsprachiger literarischer Zeitschriften 
befaßt , 
Die Aufgaben der Bibliothek als nationales Informationszentrum für die 
Sprach- und Literaturwissenschaften mit zahlreichen international vertrie- 
benen Fachbibliographien und Literaturdatenbanken (  ~ermanis  t  ik, Linguistik  , 
Afrikaliteratur, Hessische ~ibliographie)  konnten auch 7 985  erfolgreich 
weitergeführt werden. Für die Bibliothek ist es selbstverständlich,  elek- 
tronische Informationssysteme zur besseren Benutzbarkeit und  schnelleren 
Verfügbarkeit von Büchern und Zeitschriften im Interesse des Lesers einzu- 
setzen. 
Mit einem Erwerbungsetat der Stadt- und Universitätsbibliothek von rund 
3,6 Mio.  DM konnten 1985 67.154  Bände erworben und  11,642 wissenschaftliche 
Zeitschriften abonniert werden.  Wegen der Verpflichtung der Bibliothek, in 
12 Fachgebieten alle Neuerscheinungen weltweit möglichst vollatiindig;  zu 
kaufen, steuerte die Deutsche Forschungsgerneinschaft fast 20  $ zum Etat bei. 
Beachtlich ist auch die Bereitschaft Frankfurter Institutionen und Familien, 
der Bibliothek geschlossene Biichersammiungen zu übereignen. 1985 machten 
diese Stiftungen einen Wert von knapp 400.000.-DM  aus. 
Von den Gesamtausgaben-  entfielen 41 $ auf Zeitschriften und Serien, 38  $ 
auf Monographien, 13 $ auf antiquarieche mufe und 8 $ auf Mikroformen und 
andere Wterialien. Herausragende Einzelkiiufe betrafen die Schwerpunktsamm- 
lungen Zkankfurter Drucrke, Soziale Bewegungen des lS).Jahrhunderts, Litera- 
tur und Theater des 1g.Jahrhunderts.  Für das 19,Jahrhundert nimmt die Bi- 
bliothek eine herausragende Stellung in der Bundearepublik ein, Auch für die Betriebsabteilungen waren die personellen Engpässe wegen des 
gestiegenen Arbeitsvolumens sehr belastend. Der Unterhaltsträger hat des- 
halb erstmals 1986 wieder Stellenneuschaffungen für die Bibliothek vorge- 
sehen, mit den Schwerpunkten Buch- und  Zeitschriftenbearbeitung  und Ausbau 
der Restaurierungswerkstatt. Die Buchrestaurierung wurde Dank der Engage- 
ments der Stiftung Volkswagenwerk vor einigen Jahren neu eingerichtet und 
ist jetzt von der Stadt Frankfurt voll in die eigene Finanzierung übernom- 
men worden. Damit können die dringend notwendigen Schutzmaßnahmen für die 
reichen Sammlungen historischer Buchbestände, die die über 500 Jahre alte 
Bibliothek besitzt, gezielter geleistet und Millionenwerte erhalten werden, 
2.  ~ntwicklbg  der Abteilungen der Bibliothek 
2,l. 2  Erwerbung 
2*1.2.1  buf 
A.  Monographien 
Etatentwicklung  und Bestandsaufbau 
Die Gesamtausgaben lagen geringfügig über dem Abschluß des Vorjahres. 
Die leichte Etaterhöhung konnte Kostensteigerungen nur dämpfen, aber 
keinesfalls ausgleichen. Etatsteuerungsmaßnahmen und wirtschaftxicher 
Einkauf führten dennoch zu einer leichten Erhöhung des Zugangs an 
Büchern und Zeitschriften (1984: 66.918, 1985: 67.154). 
Daß der Gesamtzugang unter dem Abschluß des Vorjahrs lag, erklei3.t sich 
aus dem schwankenden Anteil an Mikroformen und sonstigen  Materialien 
(1 984: 23.102,  1985  t  15.962),  bei denen Materialart und Mengen vonein- 
ander abhängen, deren Zusammensetzung aber von Jahr zu Jahr sehr unter- 
schiedlich ist, Die Gesamteahl der Einheiten an Non-Book-Material sagt 
nichts aus über die Menge an Titeln und Bearbeitungsfällen. 
Der Anteil der festliegenden  Mittel (~eitschriftenabonnements,  Reihen, 
~ortse  tzungen) hat sich bei 41  $J  eingependelt  .  Der Monographien-Neu- 
kauf erhöhte sich von 35,5 $ auf über 38  6,  dafür gingen Antiquaria, 
Mikroformen und sonetigca Materialien leicht zurück. Damit wird die 
Politik der letzten Jahre, die Mittelbindung auf ein gesundes Ma0  zu 
senken, bestätigt.  &messen  an den Waamtausgaben  war im Berichtsjahr 
ausreichend Freiraum für den Kauf  monographischer Neuerscheinungen vor- 
handen. 
Die Beteiligung der DFG am Ge;rramtauagabenvolumen  blieb mit  17,24 $I 
annähernd konstant. Herausragende Kä.ufe der StUB im Jahre 1985: 
I.  Ergänzungen zur Sammlung flSozialgeschichte  und republikanische 
Bewegungen im 19.  und frühen 20.Jahrhundert 
D  - Sammlung ttCatalunyaw  (Katalanische Karikaturzeit- 
schiften  aus dem Ig.Jahrhundert,  Ergänzung zum 
"charivarim).  2.  und 3.Rate:  80.000.-  DM 
- La Marseillaise.  1869-1870 
- Revue Sociale.  1845-1850.  Nebst Suppl.  8.550.-  DM 
- Wiener Katzen-Mueik.  Politisches Tageblatt für 
Spott und Ernst mit Karikaturen. Wien 1848 
- Sammlung von Ilaumier-Litographien. 340 Blätter 
1  .Rate: 
- Hess, Moses:  Heilige Geschichte der Menschheit.1837 
2.  Ergänzung der Autographen-Sammlung 
- Heinse, W.  t  Gespräch zwischen meinem Genius und mir. 
1774.  (~edichtamanuskript) 
- American Biographical Archive (~aur) 
- Rritish Biographical Archive (sau) 
- Comprehensive ~issertation  Index.  1  @Jahres- 
Kumulation, 1973-1982. 
- Socialist and labour thought in Britain. 
1884-1945, Pt.  1-5 
4.  Sondersammelgebiete 
7,2l:  Germanistik 
- Deutsche Literatur des 19.  und  20.Jahrhunderts 
aus unterschiedlichen Qpellen, insgssmt 
6,318 Afrika siidlich der Sahara 
- Government Publicationa relating to Southern 
Rhodesia, 189O11963.(~ikrofilm-~ammlung) 
7,7:  Judentum 
- Jerusalem and East Mission Archive (W-Samml. )  9.400.-  DM 
9,3r  Theater 
- Ergänzungen sum "Charivarim (~üchergilde)  9.000.-  DM 
- Spanische Theateraeltechriften.  Konvolut.  10.000.-  DM 
- Französische Bühnenmanuskripte des 19,Jahrhunderts  28.1  02,- DM 
- Sammlung Puppentheater  7.095.-  DM 
9,4: Film, Fernsehen, Rundfunk 
- BBC Horne  Service Nine 0'  Clock News (~~asrmlung)  4.400.-  DM 
- Emi-Path6 Film Librazy Clorrd  Catalogue (~~Sammlung)  5.900.-  DM 5.  Nachschlagewerke 
- Bertelsmann-Lexikothek. Komplett 
1Ylittelabf  luß 
Die seit 1982 bestehende Steuerung des Etats durch Festsetzung von 
Bestellfristen, die nach Erscheinungsländern gestaffelt sind, hat dazu 
geführt, daß das Prinzip der jährlichen Haushaltszuweisung  voll einge- 
halten werden kann.  Zum Ende des Haushaltsjahres blieben nur die Bestel- 
lungen offen, die nicht mehr, noch nicht oder vorübergehend nicht lie- 
ferbar waren (rd  10 $ der Bestellungen aus städtischen  Mitteln, 15  7; 
der DFG-IVionographien) . 
Zum Etatschluß waren alle aus Stadtmitteln finanzierten Lieferungen be- 
arbeitet. Außenstände bei den Lieferanten,  die zwischen Etatschluß und 
Freigabe des neuen Etats entstehen, konnten dadurch auf ein notwendiges 
Minimum reduziert werden. 
Kontingente 
Für den Kauf von Ivionographien, Reihen und Fortsetzungen innerhalb der 
Fachkontingente standen im Berichtsjahr 1.01Ob000.-  DM zur Verfügung. 
Aufgrund begründeter Bedarfsanmeldungen wurde der Gesamtbetrag im Lau- 
fe des Jahres erhöht. Die tatsächlich verausgabten Mittel la.gen  zum 
Etatschluß bei 1.044.660.-  DM. 
Unter Berücksichtigung der Entwicklung in jedem einzelnen Kontingent 
wurden in einer Referentensitzung die neuen Kontingente für 1986 fest- 
gesetzt. In erster Lihie wurden Umverteilimgen vorgenommen, der Gesamt- 
ansatz wurde um 8.000.-  DM erhöht. 
Buchhandel 
lm Berichtsjahr war die Gruppe der 30 Stamm-Buchhändler  mit 80 $ am 
Umsatz beteiligt, allerdings mit sehr unterschiedlichen Anteilen. An der 
Spitze lag die Zeitschriften-Agentur Swets, die den größten Teil der aus- 
ländischen Abonnements liefert. Es folgten die Lieferanten für anglo-ame- 
rikanische Literatur Blackwell und Starkmann und danach die Frankfurter 
Buchhandlungen Bärsch und Neusüß. 
Die Hälfte des Gesamtumsatzes lief über deutsche Lieferanten. Der Anteil 
des ortsansässigen Buchhandels am Gesamtetat betrug 26,6  %  (~wets  wurde 
, 
bei dieser Berechnung trotz Sitz in Frankfurt als ausländische Agentur 
eingestuft). 
Importe wurden aus Gründen der günstigeren Preigestaltung und wegen des 
Wegfalls der Mehrwertsteuer fast ausschließlich mit dem ausliindischen 
Buchhandel getätigt. Im Interesse der möglichst effektiven Ausnutzung der zur Verfügung 
stehenden Mittel wurde dieser Trend im Berichtsjahr weiter verfolgt. 
Für Veröffentlichungen aus der Schweiz und Österreich wurden Geschäfts- 
beziehungen mit der Buchhandlung Elsässer in Zürich und der Buchhand- 
lung Gerold in Wien geknüpft, die bereits andere große Bibliotheken in 
der Bundesrepublik beliefern. Die Zusammenarbeit mit beiden Firmen war 
bereits im ersten Jahr sehr erfolgreich. 
Die beiden Bezugsquellen für siidafrikanische Literatur reduzierten sich 
nach Ablauf einer Testphase auf die Buchhandlung Thorold, die in Fragen 
der Preisgestaltung und des Service mehr auf die Bedürfnisse der StUB 
einging. 
Personal 
Von den insgesamt 13 1/2  Stellen, die der Monographienerwerbung im  Be- 
richtsjahr zur Verfügung standen,  handelt es sich bei einem Drittel um 
nicht planmäßige Stellen. Es wurden zwei neue Stellen beantragt, die im 
Frühjahr 1986 realisiert werden. 
Die zu bewältigende Arbeit konnte nur mit Hilfe der Einsatzbereitschaft 
und Flexibilität der Mitarbeiter geleistet werden, die häufig außerhalh 
der ihnen übertragenen Arbeitsbereiche eingesetzt wurden, um Rückstände 
in anderen Bereichen abbauen und Termine einhalten zu helfen. 
Die durchschnittlichen Zeiten für den Geschäftsgang in der Erwerbung sind 
derzeit zu lang. 
Organisation 
Die unter flhlittelabflußn  und  "Personalw  beschriebene Arbeitssituation er- 
fordert wechselnde Prioritätensetzung und gegebenenfalls Improvisation. 
In des ersten Jahreshälfte lag in den letzten Jahren der Schwerpunkt mehr 
auf der fristgerechten  Abwicklung der Bestellungen, in der zweiten auf der 
Einarbeitung der Lieferungen. 
Neu geregelt wurden: 
- Inventarisierung von Nachlässen 
- Geschäftsgang für AV-Medien 
- Statistikerfassung und -auswertung 
- Buchnummernvergabe  . 
Außerdem wurde  der Leitfaden bAlles  über den Kauf von Büchern in der StUB" 
ergänzt und auf den neuesten Stand gebracht. B,  Zeitschriftenstelle 
Personal 
Von insgesamt 7 1/2  Stellen, die der Zeitschriftenstelle im Berichts- 
jahr zur Verfügung standen, handelt es sich bei einem Drittel um nicht 
planmäßige Stellen. 
Es wurden zwei neue Stellen beantragt, die im Frühjahr 1986 realisiert 
werden. 
Die zu bewältigende Arbeit konnte nur mit Eilfe der Einsatzbereitschaft 
und Flexibilität der Mitarbeiter geleistet werden, die häufig außerhalb 
der ihnen  übertragenen Arbeitsbereiche eingesetzt wurden, um Rückstände 
in anderen Bereichen abbauen und Termine einhalten zu helfen. 
Durch mehrfachen Personalwechsel.  und dadurch bedingte Vertretungen bzw. 
Einarbeitungszeiten war die Stelle der Titelaufnahme in den letzten zwei 
Jahren nur "halbtagst1  besetzt.  Dadurch vergrößerten sich die Rückstände 
bei den nicht laufenden Zeitschriften erheblich. 
Aufgenonmen wurden - außer den laufenden Zeitschriften - deshalb bevor- 
zugt Pflichtexemplare, ltEilt'tfälle  und wertvolle Antiquaria. 
Durch eine ABhl-1Wßnahme des Frobenius-Instituts konnten die Rückstände 
bei den nicht laufenden Afrika-Zeitschriften  aufgearbeitet werden. 
Auch bei den Nachträgen und den Abschlüssen von Titelaufnahmen sind 
erhebliche Rückstände zu  verzeichnen. 
Inventarisieren 
Am Ende des Etatjahres gab es zwar keine Rückstände an  Rechnungen und 
Lieferscheinen,  allerdings konnte dieses Ergebnis nur dadurch erreicht 
werden, daß andere laufende Arbeiten zurückgestellt  wurden. Die Perso- 
nalausstattung ist nachweislich zu knapp! 
Bestellungen 
Die Bestellungen werden weitgehend von der Sachgebietsleiterin erledigt. 
Da dies neben allen anderen Arbeiten erfolgen muß, kam es auch hier zu 
Verzögerungen bei Neubestellungen und Einzelbestellungen. Neben den für 
1986 vorgesehenen Neuschaffungen von.  Stellen muß es deshalb .bn der Zeit- 
schriftenstelle zusätzlich zu einer Neufassung bzw, Modifizierung der 
Erwerbungsrichtlinien kommen. 
Nur  so ist auf Dauer eine Balance zwischen Personalausstattung  und 
Bearbeitungsvolumen zu erreichen. 2.1.2.2  Tausch 
Die Anzahl der Tauschpartner hat sich gegeniiber dem Jahr 1984 nicht 
geändert : 
189 deutsche (einschließlich DDR-~ibliotheken) 
197  ausländische 
Tauschpartner des Frankfurter Vereins für Geschichte und Landeskunde, 
dessen Tauschangelegenheiten von der StUB mit betreut werden: 
1  05  deutsche 
36  ausländische 
Von den geisteswissenschaftlichen'  Fachbereichen der Universität Frankfurt 
erhielt die StUB 135 Dissertationen (davon 25  Diss.in  je 11  0-1 30  Exempla- 
ren;  110 Verlagsdissertationen in je 10 Exemplaren oder weniger und 4 
Mikrof  iche-Diss.  ) 
Seit Jahren läßt sich beobachten, daß immer mehr Dissertationen in Ver- 
lagen erscheinen. Da dann nur wenige Exemplare abgeliefert werden müssen, 
stehen diese Arbeiten nur beschränkt oder überhaupt nicht mehr für den 
Tausch zur Verfügung.  Zum Beispiel bekommt die StUB vom Fachbereich Neu- 
ere Philologien von Verlagsdissertationen,  die in wissenschaftlichen Rei- 
hen erscheinen,  nur noch drei Exemplare, die gerade für den eigenen Be- 
stand ausreichen. Der Fachbereich Rechtswissenschaft hat sich eine neue 
Promotionsordnung gegeben, die kein Exemplar für die StUB vorsieht. 
Erst auf Bitten hin erhalt die Bibliothek als Nachweis jetzt ein Exemplar 
jeder Dissertation. Die ;Promotionsordnung steht im Widerspruch zur Rahmen- 
ordnung des Hessischen Ministers für Wissenschaft und Kunst. Vom Fachbe- 
reich Humanmedizin erhielt die StUB 228 Dissertationen (davon 199 Disser- 
tationsdrucke, 29  Mikrof  iche-Diss.  ) ;außerdem 13  Sonderdrucke und Habili- 
tationsschriften. Die Entwicklung bei den medizinischen Dissertationen 
geht dahin, daß sie nur noch in je einer Bibliothek jedes Bundeslandes 
eingestellt werden (für Hessen hat die StUB diese Aufgabe übernommen). 
Das bedeutet, daß die Anzahl der abzuliefernden  Dissertationsexemplare 
reduziert werden muß.  In Hessen ist ab 1986  vorgesehen, die Ablieferungs- 
pflicht auf 25 Exemplare für den  Tausch herabzusetzen. 
In mehreren großen Versandaktionen wurden insgesamt 24.203  Einheiten in 
das In- und Ausland verschickt (17.365  Einheiten davon wa.ren  medizinische 
~issertationen).  In den Versandaktionen waren - neben den Dissertationen - 
enthalten8 
Vorlesungsverzeichnis;  Uni-Report; Sitzungsberichte der Wissenschaftlichen 
Gesellschaft;  Jahresbericht der StUB;  Rechenschaftsbericht des Präsiden- 
ten der Universität; Studienführer;  Forschungsbericht der Universität; Forschung  Frankfurt, Heft 2 u.3;  Stollberg, J.:  "Verzeichnis der 
Deutschen Bundesversammlung...";  Judaica-Zeitschriftenverzeichnis; 
Lerne, Franz: "Frankfurter Fleischversorgungv;  Ausstellungskataloge: 
"Osmanisches Reichw,  "Mettenheimer", ltVJider  das Vergessen", 
"Frankfurter Theater". 
Im Auftrag des Frankfurter Vereins für Geschichte und Landeskunde 
wurden die Bände 59 und 60  des "Archiv für Frankfurts Geschichte und 
Kunstw verschickt. 
, 
Die Statistik der Dissertations-Titelaufnahmen ist im Abschnitt 2.1.3 
=  Katalogisierung enthalten. 
Für den Dissertations-Versand wurden 240  Titelaufnahmen geschrieben 
und 16  Listen der Verlagsdissertationen für die Tauschpartner erstellt. 
Verrechnungstausch 
Jena 
Ausgang 1985:  43 Bände  DM  1.965.- 
Eingang 1985:  305 Bände  DM  3.878.- 
2.1.2.3  Geschenk 
Der Wertzuwachs bei der Bestandsvermehrung  durch Geschenke betrug 
362.200. - DM. 
Der Anteil der Geschenke am Bestandszuwachs betrug 9,5 $. 
Inventarisierungsrückstände bestehen vor allem bei Iileinschriften und 
bei Geschenken, die Katalogrecherchen erfordern. Vordringlich bearbei- 
tet wurden vor allem Publikationen, bei denen Dublettengefahr durch 
Kauf bestand. 
in Rahmen der Geschenkbearbeitung  werden auch Dauerleihgaben inventa- 
risiert. Dieser Bereich wurde einer rechtlichen Prüfung unterzogen. 
Daraus ergaben-sich  neue Arbeitsrichtlinien, die schriftlich fixiert 
wurdeh. 
2.1.2.4  Pflicht 
Der Wertzuwachs bei der Bestandsvermehrung  durch Pflichtabgaben 
betrug 336.910.-  DM. 
Der Anteil am Bestandszuwachs betrug 7,3 $. 
Die Novellierung der Verordnung zur Abgabe von Pflichtexemplaren führte 
zu neuen Überlegungen im Zusammenhang  mit der Kostenbeteiligung  der Bi- 
bliothek bei teuren Werken.  Es wurde  ein Antragsverfahren entwickelt, 
bei dem die Verlage bei in Frage kommenden Objekten ihre Kalkulation 
offen legen müssen. Mit einigen Verlagen wurden bereits, besonders bei 
Faksimile-Ausgaben und Reprints, Verhandlungen geführt. Entscheidungen 
stehen noch aus. Neu geregelt wde  die Abgabe von Pflichtexemplaren an die Sencken- 
bergische  Bibliothek. Das Ergebnis wurde scbiftlich  fixiert. 
2.1.2.5  Drittmittel 
Die StUB betreute im Berichtsjahr folgende Sondersammelgebiete: 
6  Afrika südlich der Sahara 
6,32  Ozeanien 
7,ll  Allgemeine und vergleichende Linguistik 
7,12  Allgemeine und vergleichende Literaturwissenschaft 
7,13  Allgemeine und vergleichende Volkskunde 
7,20  Germanistik,$  Allgemeines  ' 
L  7,21  Deutsche Sprache und Literatur 
7,6  Israel 
7,7  Judentum 
9,3  Theaterwissenschaft 
9,4  Film, Funk, Fernsehen 
1  0  Allgemeine und vergleichende Völkerkunde 
Die DFG-  Zuwendungen  betrugen 17,24 $I  der Gesamtausgaben, die Eigen- 
leistung betrug einschließlich der deutschen Titel 12,l $. 
Für die Bearbeitung wurden seitens der DFG  zwei Geschäftsgangsstellen 
finanziert,  von denen eine in der Monographienerwerbung,  die andere 
in der Zeitschriftenstelle eingesetzt war. 
Die finanzielle Unterstützung der DFG beim Bestandsaufbau war in den 
letzten Jahren durch Kontinuität und Stabilisierung gekennzeichnet. 
Die jährlichen Ekhöhungen lagen prozentual über den Erhöhungen der 
städtischen  Bilittel. 
bie Sammelschwerpunkte lagen bei den Fächern Germsnistk, Theater und 
'Afrika,  die zusammen  mit über 50  Yb  an den Ausgaben beteiligt waren, 
I  Die Literaturbeschaffung in den Sondersammelgebieten  ist besonders 
,  schwierig  und arbeitsintensiv. Deshalb wurden in den letzten Jahren 
verstärkt neue, vereinfachte Besorgungsmethoden erprobt. Ein Blanket- 
Order-Programm für amerikanische und englische Theater- und Filmlite- 
ratur bei der Firma Blackwell zeigte im Berichtsjahr nach anfängliohen 
Schwierigkeiten  befriedigende Ergebnisse. 
2.1.2.6  Mikroformen 
Die Neuerwerbungen in der Mikrofilmstelle wurden laufend inventarisiert 
und katalogisiert. Es wurden rd 800 amerikanische Dissertationen für 
fast 45.000.-DM  erworben. Die Anschaffung folgender Sammlungen für die SSG konnte realisiert 
werden: 
6,31 Government Publications relating to Southern 
Rhodesia, 1890-1963  11.000.-  DM 
7,7  Jerusalem and East Mission Archive  9.400.-  DM 
9,4  BBC Home Service Nine OIClock  News  4.400.-  DM 
Path6 Film Library Catalogue  5.900.-  DM 
Dank der Nachbewilligung der DFG in Höhe von 62.400.-  DM zuzüglich 
15.600.-  DM Eigenleiatung konnte bei Harvester Mcroform eine umfang- 
reiche Sammlung 'zur  englischen Theatergeschichte bestellt werden, bei 
der es sich um ein langjähriges  Desiderat handelt. Außerdem wurden 
1985 folgende Titel bestellt und z.T.  bereits geliefert: 
American Biographical Archive 
British Biographical Archive 
Comprehensive Dissertation Index 10 Jahsekumula- 
tion 1973-82  5.000.-  DM 
Socialfst and labour thought in Britain 
1884-1945,  Pt.  1-5 
Erworben wurden 1985 14.370  Einheiten, die sich aufteilen in 13.311 
Mikrofiches und  1  .059  Filmrollen. Hinzu kommen 3.678 Einheiten im 
Rahmen der Sicherheitsverfilmung,  die vom Verwaltungshaushalt finan- 
ziert wurden. 
1985 wurde ein Pilotprojekt gestartetr Verfilmung vom Papierzerfall 
bedrohter Bücher. Entwickelt wurde ein standardisiertes Konzept für 
den Einsatz von Microfiches. Die Kopfzeilen der Fiches entsprechen 
der DIN Norm 19054. Die Mikrofiches enthalten neuerdings auch Vor- 
spann und Testfelder. Das Ergebnis war so zufriedenstellend,  daß 
in Zukunft alle Fälle von Papierzerfall sofort und laufend gesichert 
werden  I 
2.1.3.1  Alphabetischer Btalog 
Der klphabetieche Katalog konnte trotz einer Steigerung der Bearbei- 
tungszahlen um Ca.  11 $ gegenaber dem Vorjahr nicht den gesamten 
Buchneuzugang bearbeiten. 
Um den Buchdurchlauf zu beschleunigen, wird seit Herbst 1985 nach 
einem teilweise veränderten Geschäftsgang verfahren, der es ermög- 
lichen soll, die Bearbeitung effizienter durchzuführen. Trotzdem ist es auch weiterhin erforderlich, die regulären Buchhan- 
delsneuerscheinungen für die aktuelle Literaturversorgung vorrangig 
zu katalogisieren. Positiv wirkte sich die Bewilligung einer zeitlich 
befristeten Stelle durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft  aus;  ab 
April 1985 wurde die Katalogerschlieljung der Afrika-Literatur von ei- 
ner zusätzlichen  bibliothekarischen Baft  wahrgenommen. 
Das Berichtsjahr stand im übrigen bereits teilweise im Zeichen konkreter 
Vorbereitungen für die Umstellung der Katalogabteilung auf das bean- 
tragte Katalogisierungasystem HJSBIS-KAT.  In mehreren Besprechungstermi- 
nen wurden die zukünftigen Veränderungen ausführlich diskutiert. 
Zusätslich liefen im Spätherbst die ersten Kurse für die erforderliche 
Schulung der Mitarbeiter im neuen Regelwerk (RAH) an. 
h  Jahr 1985 wurden insgesamt 
46.983  Werke mit 86.814  Zetteln 
katalogisiert, einschließlich der Neuaufnahmen der Spezialabteilungen, 
der Bearbeitung der Sondersammlung  Elsaß-Lothringen mit  1.356  Titeln 
auf 1.700  Zetteln und der Katalogisierung der Dissertationen von 
2.767  Titeln mit 2.848  Zetteln. 
Aus Umarbeitungs- und Berichtigungsgründen mußten 10.687  Zettel neu 
geschrieben werden. 
Am Jahresende umfaßee 
der N1 - Katalog  2.291.489  Zettel 
der N2 - Katalog  2.861.006  Zettel, einschließlich des neu eingeleg 
ten Bestandes der Medizinischen Hauptbibliothek mit 20.320  Zetteln und 
des Neuzugangs von 18.008  Zettel der Senokenbergiaohen Bibliothek. 
Neben den allgemeinen Neuzugängen wurden außerdem bearbeitet: 
Mikrofichesr 920  Titel auf 5.650  Mikrofiches 
Mikrofilme:  96 Titel auf  404 Rollen. 
2.1  -3.2  Frankfurter Gesamtkatalog 
Am 31.08.1985  schied die langjährige Leiterin des Gesamtkataloges, 
Rau  Budner, aus dem aktiven Dienst aus.  Sie hat mit großem Engagement 
und einer imponierenden  Arbeitsleistung diesen Katalog des F'rankfurter 
Bibliothekssystema auf- und ausgebaut und engen Kontakt zu den biblio- 
thekarischen Einrichtungen der Universität gehalten. Auch unter ersahwer- 
ten personellen Bedingungen konnte die muiktionsfähigkeit durch sie ge- 
währleistet werden. Der Katalog umfaßt jetzt ca.  1 Mio.  Katalogeintra- 
gungen, angeschlossen sind 142 Institute. Für die Institute wurden 
10.748  Folien abgezogen bsw.  739.868  Kiatalogkarten hergestellt. 2.1.3.3  Frankfurter Zeitschriftenverzeichnis 
Für 1.196  Bestandsdatensätze der Stadt- und Universitätsbibliothek 
konnten die zugehörigen Berliner Titeldatensätze ermittelt werden 
(insgesamt: 8.065). 
Die Zahl der Neuermittlungen von Titeln und  Beständen belief sich auf 
1.212  (insgesamt8 8.558).  Zur Bestandserfassung (~euerfassung,  Daten- 
satzkorrekturen und  sonstige ~orrekturen)  gelangten 4.245  SPit ze 
(insgesamt  r  56.793). 
Für die bibliothekarischen Einrichtungen der Universität wurden 1.514 
Titel- und Bestandsermittlungen vorgenommen (ingesamt  t  15.226).  Die 
Anzahl der Ermittlungen ist dmit,  wie die Zahl der Bestandserfasaun- 
gen mit  1  .SI4 (insgesamt  t  17.835)  Datensätzen aufgrund der Tatsache, 
da0 keine Neumeldungen vorlagen, sondern des Schwerpunkt der Arbeit  ' 
auf der Korrektur der Fachbereiche 1-10  lag, deutlich niedriger als 
im Vorjahr. 
Die Erfassung der Zeit  schrif  tenbestände an der Universität und deren 
Nachweis durch alphabetische Kataloge ist für die Fachbereiche 1-70 
abgeschlossen. Vorhandene Lücken konnten durch den Ausdruck eines 
Gesamtkatalogs der Fachbereiche 8 (~eschichtswissenschaften)  und 9 
(Klassische Philologie  und ~unstwissenschaft)  inklusive der Bestände 
der Völkerkundlichen Bibliothek geschlossen werden. Darüber hinaus wur- 
den  einaelnen  Bibliotheken der genannten Fachbereiche sowie des Fachbe- 
reichs 2 (~irtschaftswissenschaften)  alphabetische Kataloge zur Verfü- 
gung gestellt. 
Da für das Jahr 1986 ein erster Gesamtkatalog aller bisher erfaßten 
Zeitschriftenbestände  geplant ist, der aufgrund seines Umfangs nicht 
mehr als Papierausdruck, sondern in Mikroficheform erscheinen wird, 
wurden die Fachbereiche 1-10 gebeten, Ergänzungen und  Korrekturwünsche 
an die Redaktion zu melden. 
2.1.3.4  Sachkatalog 
Vorrangige Aufgabe des Sachkatalogs ist es, die laufenden Neuzugänge 
an Büchern mögliohst rasch im Katalog nachzuweisen und sie den Benut- 
zern anzubieten. Dies ist im vergangenen Jahr im gro%en und  ganzen 
gelungen. Von geringen Rückständen abgesehen, konnten alle Titel, die 
angeliefert wurden, in den Sachkatalog eingearbeitet werden.  Darüber 
hinaus wurden aus Rückständen früherer Jahre erhebliche Teile aufge- 
arbeitet. Neben der kontinuierlichen Einarbeitung des laufenden W- 
werbungen gehört zu den ständigen Aufgaben des Sachkatalogs die Be- 
arbeitung bisher nooh nicht gut erschlossener Fächer oder Teilen davon. In diesem Bereich wurden eine ganze Reihe von Teilgebieten neu geglie- 
dert und geschlüsselt oder überarbeitet. Eine größere Aktion stellte 
die Neuordnung des Fachgebiets ~hea  t  erl~edien  dar. 
Ein dritter Bereich des Sachkatalogs ist die Rilfe für den Benutzer 
durch Information. Durchgehend wwen  1-2 Mitarbeiter des Sachkatalogs 
in der Auskunft tätig. 
Die gesamte Leistung des vergangenen Jahres konnte nur erbracht werden, 
weil der Personalstand sich nicht änderte und keine längeren Ausfälle 
durch Rrankheit oder anderes eintraten. 
2.1.4  Technische Buchbearbeitwg 
2.1.4.1  Bucheinband 
Da der Etat für Bucheinband und die Bindepreise gegenüber 1984 gleich- 
bleibend waren, hat sich auch die Bindekapazität nicht verändert. 
Nur innerhalb der Einbandasten gab es Verschiebungen: 
Ganzleinen  10.336  Bde.  (1984s 11.288  ~de.) 
Restaurierungen  1.042  Bde.  (19842  441  Bde„1983z  90  3de.) 
Diese Änderungen sind die Folge geringer bindefertiger Zeitschriften- 
jahrgänge. Etatmäßig wurde dieser Mangel durch den hohen Anteil an 
Restaurierungen ausgeglichen. 
Zu den Restaurierungen wurden gezählt: 
- wertvoller Altbestand 
- neuerworbene Antiquaria 
Die Anzahl der für uns tätigen Buchbindereien konnte von 12 auf 14 
erweitert werden. 
Dieses Jahr wurde zum ersten Mal eine gleichmäßige Verteilung der 
Bindekontingente realisiert. 
Restaurierungswerkstatt 
Die Arbeiten der Bestaurierungwerkstatt konnten planmäßig fortgesetzt 
werden.  Die Stiftung  Volkswagenwerk hat eine Restauratorenstelle für 
ein weiteres Jahr genehmigt. Die Stadt Fsankfurt wird ab 1986 zwei 
neugeschaffene Restauratorenatellen zur Verfügung stellen. Damit sind 
erstmals zufriedenstellende  Voraussetzungen für die Buchrestaurierung 
an der 500 Jahre alten Stadt- uad  Universitätsbibliothek mit  ihren um- 
fangreichen historischen ~chbeat~derr  gegeben. 
Die Werkstatt wrds  mit weiteren Spezialeinrichtungen ausgestattet 
(~bsau~anlage,  ~än~emotor)~  flir die Restauratoren wurde die Teilnahme 
an Fortbildung;averanstal~Ung@n  ermöglicht. Darüber hinaus war die Restaur  ierungswerks  tatt/~uchbinerei  an 8  Aus- 
stellungen beteiligt und sie ist Ausbildungswerkstatt für Buchbin- 
derlehrlinge in Zusammenarbeit mit dem Ausbildungsamt der Stadt 
Frankfurt a.M. 
2.2  Information 
Auskunft 
Irn  Berichtsjahr stieg die Benutzungsfrequenz im Vergleich zum Vorjahr 
wiederum erheblich an.  Ein Beleg für die gestiegene Benutzungsfre- 
quenz sind auch die Benutzpngsführungen,  deren Zahl im Berichtsjahr 
um 24 %  im Vergleich zum Vorjahr gestiegen ist. Der quantitative 
Schwerpunkt lag zeitlich jeweils zu Semesterbeginn: Mitte April bis 
Mitte Mai 60  Führungen, ebenso 60  im Oktober. 
In Form von Mikrofiches standen folgende Informationsmittel den Be- 
nutzern zur direktrn Verfügung: 
- National Union Catalogue, pre -  1956 impr. 
- ~essisches  Zeitschriftenverzeichnis 
- International Dissertation Index 
Folgende Mikrofiche-Edition wurde im Berichtsjahr neu bei der Informa- 
tion aufgestellt: zu den bereits vorhandenen umfangreichen DBA  und 
ÖNB-Katalog: - British biographical archive (BBA)  . 
2.2.3  Signierdienst 
Im Signierdienst hat der Umfang der bearbeiteten Bestellungen um 3,8  $ 
zugenommen. Der Zuwachs betrifft ausschließlich die Bearbeitung der 
Bestellungen im gebenden Leihverkehr, während die eigenen Bestellungen 
(etwas Über 21.000)  genau den Stand des Vorjahres erreicht haben. 
Die Bestellungen im gebenden Leihverkehr für sich genommen sind um 5 $ 
angestiegen. Dabei gibt es innerhalb dieses Bestellaufkomrnens inter- 
essante Verschiebungen. Die Bestellungen aus dem Inland nahmen um  5,7 $ 
zu,  aus dem Ausland aber um 23,9 $.  In zunehmendem Maße wird die StUB 
von ausländischen Bibliotheken als preiswerte Bezugsquelle für Litera- 
tur benutzt, gerade auch dann, wenn diese nicht in Deutschland erschie- 
nen ist .  Besonders die südeuropäischen Länder (1tal  ien  ,  ~panien)  nutzen 
den Preisvorteil und bestellen 2.B.  englischsprachige Literatur hier 
statt in England, wo für die Esledigung einer Bestellung aus dem Aus- 
land umgerechnet Ca.  14.50 DM für eine Buchausleihe und 10.50  DM für 
eine Kopie gezahlt werden muß. 
Damit die StUB nicht mit Bestellungen belastet wird, für deren Erledi- 
gung sie eigentlich nicht zuständig ist, ist 1985  eine entsprechende 
Änderung der Benutzungsordnung beantragt worden. Nach der neuen Benutzungsordnung  werden solche Bestellungen auslan- 
discher Bibliotheken auf ausländische Literatur kostenpflichtig. 
Mit der Inkraftsetzung ist im Frühjahr I986 zu rechnen. 
Bemerkenswert ist auch der um 30  '$  gesunkene Anteil der Bestellungen 
aus den Bibliotheken, für die die StUB Leitbibliothek ist. Diese Be- 
s  tellungen machen 3,9 $ aller bearbeiteten Bestellungen im gebenden 
Leihverkehr aus. 
2  .,3  Benutzung 
2.3.1  Allgemeine Entwicklung 
Der allgemeine Trend der lftzten Jahre hat sich, wenn auch etwas ver- 
langsamt,  fortgesetzt. Im Jahre 1905 war wiederum eine Zunahme der Be- 
stellungen insgesamt zu registrieren. Die Gesamtzahl der Benutzungs- 
fälle betrug 1.121 1984 und leg damit urn  1,25 $ höher als im Vorjahr. 
1.016.644  physische Einheiten wurden insgesamt ausgegeben. Parallel 
dazu ist der weitere Anstieg der aktiven Leser zu sehen;  er betrug mit 
46.574  Lesern 2,4 %.  Der Zuwachs ist in fast allen Benutzergruppec 
nachzuweisen. Studenten +  2,-  %,  Berufe mit abgeschlossener Hochschul.- 
bildung +  1,3 $,  sonstige Berufe +  2,8 $.  Die meisten Buchausleihen 
wwiden für die Studenten der Viirtschafts- und Sozialwissenschaften ver- 
zeichnet,  gefolgt von denen der Geisteswissenschaften. Xegen des hohen 
Anteils an  Erstbenutzern hat die Bibliothek wieder regelmäßige Führun- 
gen durchgeführt; insgesamt wurden 298 Führungen gezählt, 24 '$  mehr 
als im Vorjahr.  145 mal wurden Schülergruppen geführt, 104 mal Gruppen 
aus der Universität. Die hohe Zuwachsrate weist auf den Bedarf und die 
Notwendigkeit dieser Einführungen in die Benutzung hin.  Dieser Service 
der Bibliothek kann nur in vollem Umfang geleistet werden, wenn mög- 
lichst viele Mitarbeiterinnen und lditarbeiter FWirungen übernehmen. 
2.3.2  Magazin 
Die Arbeitslage im Magazin war durch eine gestiegene Bestellfrequenz, 
durch den Mangel an Stellfläche und durch Personalproblerne gekenn- 
zeichnet. 
Von den Bestellungen für das geschlossene Magazin wurden 242,670 
positive Erledigungen registriert, 6,6 $ mehr als 1984.  In diesem Be- 
reich lag die Ecledigungsquote bei 74,5 $.  Der Anteil der Nutzung der 
nach Fechenheim ausgelagerten Bestände betrug im Berichtsjahr 32,3 a/lo 
aller Bestellungen für das geschlossene Magazin, vor zwei Jahren lag 
diese Quote noch bei 23 $. Das zeigt, in welchem Ausmaß aktive Bestände nicht mehr im  eigenen 
Haus untergebracht werden können. Eine gewisse Linderung der Raum- 
probleme wird  1986 der Bezug der U-Bahn-Station bringen, mehr aber 
noch die geplante weitere Anmietung in Fechenheim. im Personalbe- 
reich waren überdurchschnittlich viele Ausfälle zu verzeichnen. 
Der Betrieb konnte z.T.  nur durch studentische Hilfskräfte aufrecht- 
erhalten werden, Eine Verbesserung der Lage ist durch die 1986 neu 
geschaffene Stelle und durch Neubesetzungen zu erhoffen. 
2.3.3  Benutzung am Qrt 
Die Benutzung der Bestände am Ort setzt sich aus der je verschiedenen 
Inanspruchnahme der einzelnen Aufstellungseinheiten zusammen. im Ver- 
gleich zu 1984  ist insofern eine Verschiebung erkennbar, als die Zu-. 
nahme der Ausleihen die im geschlossenen Magazin aufgestellten Bestän- 
de betraf, während die Benutzung der frei zugänglichen Bestände  ehr- 
buchsammlung/~ffenes  Magazin) im wesentlichen gleich geblieben ist. 
Der Grund könnte darin zu sehen sein, daß wegen des Bestandsschutzes 
mehr Literatur als bisher im geschlossenen Magazin untergebracht wird. 
Dieser Trend wird sich auch in den nächsten Jahren fortsetzen, da im 
Bereich der U-Bahn, wohin 1986 die Lehrbuchsammlung und das Offene Ma- 
gazin verlagert werden, nur eine feste Menge von ca.  200.000 Bänden 
(incl.  Senckenbergische ~ibliothek)  aufgestellt werden kann, so daß die 
jeweils ältesten Teilbestände des Offenen Magazins wieder im geschlos- 
senen Bereich magaziniert werden müssen.  Nur der jeweils aktuellere 
und damit aktivere Teil des Bestandes ist dann frei zugänglich. 
Obwohl also die Geamtzahl der Bestände in den offenen Ausleihbereichen 
nicht jährlich weiterwachsen kann, erhofft sich die Bibliothek dennoch 
eine Serviceverbesserung,  weil immer die neueste Literatur auf direk- 
tem Wege zugänglich bleibt.  1985 entfielen 50,8 $ aller positiv erle- 
digten Bestellungen am rnt auf die Lehrbuchsammlung und das Offene 
Magazin, d.h.  auf knapp 10 $ des Gesamtbestandes. Auch bei der Benut- 
zung der Präsenzbestände ist ein leichter Rückgang (knapp  4  $ gegen- 
über 1984) au verzeichnen, der aber den Zuwachs an Bestellungen insge- 
samt nicht ausgleichen kann.  Im Oktober des Berichtsjahres wurde da- 
mit begonnen, die Bestande des Offenen Magazins, die in den Räumen 
des U-Bahn-Station aufgestellt werden sollen, fb  die dort zu instal- 
lierende Buchsictherungsanlage umzurüsten. Dazu wird in die Bücher ein 
Metallstreifen eingeklebt. Die Neuerwerbungen werden in der Beschrif- 
tungsstelle, die bereits vorhandenen Bestände von einem Team studen- 
tischer Hilfskräfte ausgerustet. 2.3.4  Auswärtiger Leihverkehr 
Der Umfang der in der Fernleihe zu bearbeitenden Bestellungen hat im 
Vergleich zu 1984 zugenommen, beim gebenden Leihverkehr um 2,9 8, 
beim nehmenden Leihverkehr um 3,2 $.  Während die Zunahme der Bestellun- 
gen auswärtiger Bibliotheken im Trend der letzten Jahre liegt, bedeu- 
tet sie bei den eigenen Bestellungen eine Wende im Bestellaufkommen; 
1984 war hier noch ein Rückgang von I7 $ gegenaber 1983 zu verzeich- 
nen, Der Zuwachs der Bestellungen im nehmenden Leihverkehr stammt nahe- 
iu. in vollem Umfang (knapp 1  .000) aus der Senckenbergischen Bibliothek, 
während das Bestellaufkommen in der StUB und der Medizinischen Haupt- 
bibliothek gleichgeblieben ist. Trotz der genannten Verschiebung gehö- 
ren die S~UB/S~B  zu den iiberpropor  tional gebenden Bibliotheken. 
Das Verhältnis gebender - nehmender Leihverkehr beträgt 80 :  20, 
Die Ekledigungsquote im gebenden Leihverkehr lag bei 66,l $ und damit 
um  1 $ niedriger als im Vorjahr. 
Überdurchschnittlich haben die Bestellungen und die Erledigungen im 
Internationalen Leihverkehr (gebend) zugenommen,  um 5,5 bzw .  6,9 $6 
(1984: 6.822,  1985  t  7.199);  die Erledigunjpquote lag hier bei fast 
70 %. 
Die Entwicklung ist parallel zu der im Signierdienst zu sehen, 
Besonders stark haben sich aber auch die Frankfurter Bestellungen im 
Ausland erhöht, von 473 auf 770 (=  + 62,8 P).  Der Zuwachs hängt direkt 
mit den verbesserten Bestellmöglichkeiten im Leihverkehr mit Enland 
und auch mit Österreich zusammen. STADT-  UND  UNIVERSIT~;TSBIBLICYTHEK  FRANKFURT  A.M. 11.  Statistikf  eil 
1.  Allgemeine Entwickaung 
1.1  Zusammenfassende statistische Angaben 
a.  Gesamtbestand 
darin  -  Inkunabeln 
-  Dissertationen 
-  Lehrbuchsammlung 
-  Handbibliotheken 
-  Handmagazine 
dazu  -  Handachrif  ten 
-  Autographen 
-  Nachlässe 
b.  Zugang (physische ~inheiten) 
C.  laufende Zeitschriften 
d .  Mikrof  ormen (~e  stand) 
e,  Benutzung (  ~esamtsahlen) 
- Bestellungen 
- Bände 
- aktive Leser 
1.2  Etatentwicklung  i 
a.  Ausgaben f.d.  Erwerbung  X)  4.054.671 
davon Einband  4  478.378 
b.  Einmalige Investitionen  47.233 
c,  Sonstige sächliche Ausgaben  502. 007 
d.  Ausgaben (ohne personal)  15.405.967 
davon Fremdmitt  el  1.317.947 
X)  hineu kommen DM 22.398.-  für Ersats,*Verlust 
und Verbrauchsexemplare 
xx)  einschliefilich Ausgaben für Sioherheitsverf  ilmung 1.3.1  Planmäßige Stellen nach dem Haushaltsplan 













1.3.2  Außerplanmäßige Stellen 
a.  Stellen mit gebäudebezogenen Aufgaben im 
Stellenplan  der Bibliothek 
c .  über-/außerplanmäßige Bäf  te einschließlich 
studentischer Hilfskräfte 
d.  Sonstige XräSte 
e.  Referendare 
f.  Bibliotheksinspektoranwärter und vergleich- 
bare Ausaubildende 
g.  Bibliotheksassistentenanwärter  und ver- 
gleichbare Auszubildende 
h.  Sonstige Auazubildende und B-aktikanten 
1.3.3  Drittmittelstellen 
a.  DFG-Stellen 
b.  Sonstige Drittmittelstellen 2  Entwicklung der Abteilungen der Universitätsbibliothek 
2.1.2  Erwerbung 
a.  Bestand und Zugang nach Materialien 
Bestand am  Zugang im 
31.12.1985  Berichts  Jahr 
Biicher,Zeitschriften und Zeitungen 
nach Buchbinderbänden  2.292.017  62.767 
Dissertationen nach physischen Einheiten  - gedruckte Materialien nach 
Buchbinderbänden  136,575  4.387  - Mikromaterialien nach Einzelstücken  1  *509  309 
Karten und Pläne nach Blättern  5.582  4  1 
Noten nach physischen Einheiten  109.324  907 
Handsohriften nach Einzelstücken  9.783  2  3 
Tonträger nach Einzelstiicken  2.559  197 
Dias und Arbeitstransparente nach 
Ausleiheinheiten  1  354  50 
Filme und Videomaterialien nach 
physischen Einheiten  19  15 
Sonstiges nach physischen Einheiten  - Mikromaterialfen nach Einzelstücken X)  186.406  14.061 
- Sonstige bkterialien nach physischen 
Einheiten  5  878  359 
X) Zusätzlich Einheiten aus 
Sicherheitsverfilmung  3.678 
b.  Zeitschriften 
Wend  gehaltene Zeitschriften und 
Zeitungen nach ~it  eln  (~bonnements  ) 
Ausgaben für laufend gehaltene Zeit- 
sohriften  und Zeitungen 
Neu hinsugekommene Zeitschriften und 
Zeitungen nach ~iteln(~b0nnements) 
Abbestellte Zeitschriften und Zeitungen 
nach Titeln ,(~bonnements) 
X)  Stand der ICstalogisierung  : 0.  Zugang und Ausgaben nach Art der Erwerbung 
Kauf 
Tausch 
Zugang nach phy- 
sischen Einhei- 
ten inages. 
Pflicht  6.@1 
Ge  SC  henke 
Summe 
darunter aus ~remdmit  teln  '  18.940 
darunter ausländische 
Bibliotheksmaterialien 
darunter Lücken- oder Rückergänzung  4.070 




d.  Gesamtausgaben im  Vergleich 
Anteil a.d. 
Cesamtausg. '  85 
Zwischensumme  1  a464.375.- 
2.  ~onogra~hien  (~eukauf  )  1.37  1 .T32 .- 
1.  Periodika 
a) Lfd.Zeitschriften  1.140.351  .- 
b) Lfd.Zeitungen  17.863.- 
C) Lfd.Reihen  117.528.- 
d) Lf  d  .Fortsetzungen  188.633 0- 
3.  ~nti~uaria/~eprint  s  479.2720- 
a) Monographien  287  0467  0- 
b) Zeitschriften  191 .8@.- 
4.  ~andschrif  ten/~utogr.  17.569.- 
5.  Mikroformen  229.312.- 
a) Monographien  151.619.- 
b)  Zeitschriften  77  .G93 0- 
6.  Sonstige Materialien  6.522.- 




Zwischensumme  3.568.782.-  99,77  I 
3.534.119.- 
7.  Verrechnungstausch  7.511 .-  7.326.- 




9.  Darin enthaltene 
DFG-Mit tel 
8.  Ersatz,Verbrauchees.  22 398.-  0,62 





























davon für lfd. 
gehaltene Zss. 
u.Zeitungen  $X) - 24 - 
e.  Forts.  Ausgaben für Erwerbung nach Fächern 
X)  einsch1.Antiquariat  DM 479.272.- 
sonst  .blaterialienr  DM 175.71  0.- 
xx)  einaßhl  .Mikrof  ormen:  DM  77  m693 .- 
f.  Zugang in physischen Einheiten nach Fächern 





11  6971 
14.456 
732 
9  0493 
1q.993 
41.716 
21  8 
20.500 
insgesamt 
Allg.u.Verg1  .Sprach-  U. 
Litersturwissenschaft  144.641 
Englische Sprach- und 
Literaturwissenschaft  83,145 
Deutsche Sprach- und 
Literaturwissenschaft  238.234 
Romanische Sprach- und 
Literaturwissenschaft  62.265 
Klassische Sprach- und 
Literaturwissenschaft  19.484  - 
Slaw.  u.balt.Sprach-  und 
Literaturwissenschaft  29.761 
Sprach- und Literaturwissen- 
schaft sonst.Sprachen  354 924 
Archäologie,Vorgeschichte, 
Geschichte  194.730 
Sozial- und Wirtschafts- 
geschichte  1.068 
Geographie,Heimat- und 










85  0 
19.993 








(~bonnement  e )  4~) 
Religion und Theologie  640 
Soziologie,Oesellsohaft, 
Statistik  1.641 
Politik, öffentliche 
Verwaltung,Militär  1  0481 f.  Forts.Zugang  in physischen Einheiten nach Fächern 
Recht 
Esziehung,Bildung,Unterricht 
Volks- und Völkerkunde 










und  Zeitungen 







Nachrichten- und Verkehrswesen 
Umweltschutz,Raumord., 
Landschaf  tsgestaltung 
Architektur 
Bildende Kunst,Photographie 
Allg.u.Verg1.  Sprach- und 
Literaturwissenschaft 
Eng1  ische Sprach- und 
Literaturwissenschaft 
Deutsche Sprach- und 
Literaturwissenschaft 
Romanische Sprach- und 
Literaturwissenschaft 
Klassische Sprach- und 
Literaturwissenschaft 
Slaw,u.balt.Sprach-  und 
Literaturwissenschaft f.  Forts.Zugang  in physischen Einheiten nach Fächern 
Sprach- und Literaturwissenschaft 
sonst  .  Sprachen  1  0.436  1.382 
Archäologie, Vorgeschichte, 
Geschichte  2  801  388 
Sozial- und Wirtschafts- 
geschichte 
Geographie, Heimat- und 
Länderk.,Reisen,Atlanten 
X)  ohne Autographen, einschließlich sonstige Materialien  => 
g.  Bestandsentwicklung in den letzten 5  Jahren 
I.  Bücher und Zeitschriften  nach Buchbinderbanden (einschl   iss.  ) 
1985  l.Z!A  1983  1982  1981 
Gesamt  zugang  67.154  66.918  63.192  55.837  71.491 
davon 
aus Mitteln der DFG  12.856  10.720  10.170  9.260  8,330 
2.  Sonstige Materialien nach physischen Einheiten (einschl  .~oten) 
1(385  1984  23  1982  1981 
Geamt  s  zugang  15.962  23.102  14.360  35.604  18.772 
davon 
aus Mitteln der DFG  6.084  8.778  2.574  11.397  6.740 Genntavfvand  fiir  dic SSG,  Rechnungsjahr 1985 
Eigenaufwand Physi~che  Einheiten der SSG 
erworben 1985  Eigenaufwand 2 1  .3  Katalogisierung 
2.1.3.1.  Alphabetischer Katalog 
a)  Zahl der katalogisierten Werke 
davon  : Neuzugang 
Altbestand 
b)  Zahl der Katalogeintragungen 
C) Gesamtzahl des Lesesaalbestande  s  (Bände) 
davon Handbibliotheken 
- Auskunft (HBB 1.3.12-15) 
- Lesesaal 1  (HBB 4.5) 
- Lesesaal 2 (HBB I  1.16-1 9) 
- Systemat. Katalog (HB 2) 
- HB Kunstwiss.  (HB 3:U,  HB 5:~) 
- HB Schule U.  Buchwiss.  (HB 6) 
- HB Osteuropa (HB 7) 
- Iviusik-LS (HBB 20.21) 
- Handschr.-LS  (HB 22) 
- LS Asien, Judaica, Afrika (HBB 23-25) 
- F'rankfurt-LS (HB 26) 
- Hess.  Zentralkatalog (HB 28) 
- Titelaufnahme und Erwerbung (HB  29) 
- Mikrof  orm-Guides (HB MI?) 
davon Handmagazine 
- Geisteswissenschaften (HM  5) 
- Buch- und Bibliothekswesen (WM  6) 
- Osteuropa (HWI  7) 
- Rechts-, Viirtschafts-, Sozial- 
wissenschaften (HM 16-  19) 
- Musik- und Theaterwissenschaft (Hb!  20.21 ) 
- Afrika, Asien, Judaica (HM 23-25) 
2.1  .3.2  Gesamtkatalog (~onog~aphien) 
a)  Zahl der katalogisierten  Werke 
b)  Zahl der Katalogeintragungen 
C) Zahl der betreuten bibliothekar.Einxichtungen 
d) Bestand insgesamt 2.1.3.3  Zeitschriftenverzeichnis 
a) Zahl der neugemeldeten Titel  2.814 




- Bibliothekar.Einrichtungen der Univer- 
sität und  sonstige 1nst.Bibl.  1.514 
C)  Gesamtzahl der Bes  tandsdatensät  ze  86.698 
2.1.3.4  Sachkatalogisierung 
a)  Zahl der katalogisierten Werke 
b)  Zahl der Katalogeintragungen 
C)  Zahl der Registereiptragungen 
2.1.4  Buchtechnik 
2.1.4.1  Bucheinband 
a) Ausgaben für den Bucheinband 




- Ef  anta-  Kartonagen 
davon in der Hausbuchbinderei 
- Leinene  inbände 
- Broschüren 
- Schuber, Mappen, Kartonagen 
- Kartonmappen 
c)  Zahl der reparierten Bände 
davon in der Hausbuchbinderei 
d) Erstellung bibliothekseigener Publika- 
tionen in der Hausbuchbinderei 
e)  Zuschnitt von Katalogkarten 
332.054.-  DM 






1 001  'I 
245  - 
71 stück 
685 
4.424  Bde 
348  'I 
- Bogen 
- Katalogkarten 2.1.4.2  Restaurierung 
a) Ausgaben für die Restaurierung 
b)  Zahl der restaurierten Bände 
davon in der hauseigenen  Restaurierungs- 
werkstatt 
- Ledereinbände 





2.1.4.3  Vervielfältigung 
a) Zahl der Titelkartendrucke (~olien) 
- StUB 
- Bibliothekarische Einrichtungen 
der Universität und sonstige Inst.Bib1. 
- Gräfl.So1ms'sche  Bibliothek Laubach 
b)  Zahl der sonstigen Drucke (~ormulare) 
2.1.4.4  Beschriftung 
Zahl der beschrifteten Bände 
- Neuzugang 
- Umarbeitungen (  incl .  Sem.  App. ) 
2.2  Information 
2.2.2  Auskunft 
2.2.2.1  Zahl der Anfragen 
- persönlich/telef  onisch 
- schriftlich 
2.2.2.2  Führungen 
- für Universität 
- für Schulen 
- andere Bildungseinrichtungen 
Signier- und Bibliographierdienst 
a)  Signierpf  licht 
b)  Zahl der bearbeiteten Bestellzettel 
aus dem ALV (gebender LV) 








67  . 
34 
8.464  Blatt 
ca.  75.000 0) Zahl der für den ALV  bearbeiteten 
Bestellzettel (nehmender LV) 
2.2.4  informationsvermittlung 
In der Medizinischen Hauptbibliothek ist die 
Informationsvermittlungsstelle DrrYlDI  einge- 
richtet. Folgende Datenbanken werden angebotent 
BIOSIS, CANCERLIT,  EMBASE, ISI, BIOMED, MEDURS 
2.2.5  Maschinelle Buchdatenerfassung 
a)  Geschiossenes Magazin  626,385 
b)  Offenes Magazin  183.241 
C)  Lehrbuchsammlung  99.316 
2-3  Benutzung 
2.3.1,1  Benutzer 
a)  Zahl der eingetragenen Benutzer 
b)  Zahl der im Berichtsjahr aktiven 
Benutzer 
G)  Benut  zerstruktur 
0.  Studenten 
1, Berufe mit abgeschlossener Hochschul- 
ausbildung 
2.  Sonstige Berufe 
3.  Juristische Personen des privaten Rechts 
4.  Auswärtige Bibliotheken (Leihverkehr) 
5.  Juristische Personen des öffentlichen 
Rechts 
6.  Hochschullehrer und wiss.Bedienstete 
der UniverSitat 
8.  Stadt- und Universitätsbibliothek 
9, Hochschulinstitute 
2  ,3.1,3  Öffnungszeiten 
a)  Zahl der Öffnungstage im Jahr 
b)  Zahl der Öffnungstage in der Woche 
2.3.2  Magazin 
Aufstellung: Anteil der geschlossenen 
Magazinbestände in Prosenten 2.3.3.1  Präsenzbestände 
a) Aufstellung: Anzahl der Präsenzbestände 
in Prozenten 
b  )  Umfang der Präsenzbes  tände in Buchbinder- 
bkden (HB/HM) 
C)  Positive Erledimngen nach Bestellungen 
in den/die  ~esesaal/~esesäle 
d  )  Lese  saalbenut  zungen 
e  )  Mi  kr  of  ormen 
2.3.3.2  Ausleihbestände 
a) Bestellungen insgesamt 
b)  Positive Erledigungen nach Bestellungen 
insgesamt (ohne Lesesaal) 
C) Negative Erledigungen nach Bestellungen 
insgesamt 
davon verliehen bsw.  nicht benutzbar 
d) Vormerkungen 
e) Erinnerungen und Mahnungen 
f) Entleihungen  nach physischen Einheiten 
insgesamt 
davon Verlängerungen  nach physischen 
Einheiten 
davon Entleihungen aus dem OM 
davon Entleihungen aus dem GM 
2.3.3.3  Lehrbuchsammlung 
Bestand am 31.12.des  Berichtsjahres 
nach physischen Einheiten (ohne F 21) 
nach unterschiedlichen  Titeln 
Zugang im Berichtsjahr nach physischen 
Einheiten 
Abgang im Berichtsjahr nach physischen 
Einheiten 
Ausgaben für Erwerbung(ohne   in band) in DM 
Benutzung im Berichtsjahr 
Zahl der Öffnungstage im Jahr 
Zahl der Öffnungseturrdon in der Woche 
Entleihungen nach physischen Einheiten 
insgesamt 2.3.4  Auswärtiger Leihverkehr 
a) Gebender Leihverkehr 
1.  Zahl der erhaltenen Bestellungen 
insgesamt 
2.  Zahl der positiv erledigten Bestellungen 
insgesamt  89.340 
3.  Zahl der davon durch Kopien erledigten 
Bestellungen insgesamt 
4.  Zahl der negativ erledigten Bestellungen 
insgesamt  45.790 
darunter verliehen bzw.nicht  benutzbar 
b) Nehmender Leihverkehr 
1.  Zahl der abgesandten Bestellungen 
insgesamt 
2.  Zahl der positiv erledigten Bestellungen 
insgesamt 
3.  Zahl der davon durch Kopien erledigten 
Bestellungen insgesamt 
4.  Zahl der negativ erledigten Bestellungen 
insgesamt 
2.3.5  Kopierdienst, Fotolabor 
a) Zahl der angefertigten Kopien 
b)  Zahl der angefertigten Milcrof  ilmauf  nahmen 
C)  Zahl der Positivabeüge 
2.3.7  Bücherautodienst 
a)  Zahl der Bände im gebenden LV 
- Hess.  Leihregion 
- ~iedersachsen/~orddeutschland 
b)  Zahl der Bände im nehmenden LV 
- Hess.  Leihregion 
- ~iedersachsen/~orddeut  schland 3  Bibliothek und Bibliothekssysteme. 
3.1.2  Universitäres Bibliothekssystem 
a)  Zahl der an  der Hochschule im Sommer- 
semester des Berichtsjahres einge- 
schriebenen Studenten 
b)  Zahl sämtlicher dezentraler Biblio- 
theken der ~niversität/~ochschule 
(ohne Hauptbibliothek) 
U) Bestand der unter b) genannten Biblio- 
theken am 31.12.  des Berichtsjahres 
naoh Buchbinderbänden 
d)  Im Berichts  jahrlauf  end gehaltene 
Zeitschriften und Zeitungen  nach 
Zahl der Titel 
e)  Ausgaben für Wwerbung (einschl.~in- 
band) für die unter b)  genannten 
Bibliotheken im Berichtsjahr 
f) Bibliothekspersonal der unter b) 
genannten Bibliotheken am 31.12. 
des Berichtsdahres 
')  einsohlie0lioh der Beurlaubten 
Stahd Ende 1984 ! 
ca.  2,2 ~io  2) 
ca.  6.900  2 ) 
ca.  3,9 Mio 2  ) 
nur hauptamtliche Stellen, unabhängig  von der Eingruppierung STADT-  UND  UNIVERSITÄTSBIBLI~HEK  FRANKFURT  A.M. 
JAHRESBERICHT  1985 
111.  SONDERABTEILUN  GEN III.  Sonderabteilunaen 
1.  ldedizinisohe Hauptbibliothek des Univereitatsklinikums 
Das Jahr 1985 brachte der Bibliothek endlich einen Personalstand, der 
als sufriedenstellend  bezeiohnet werden konnte.  Probleme gab es aber 
bei der Beasbeitung der Leihscheine dee aktiven Leihverkehrs (1 0 $ mehr 
als 1984). 
Trotz einer Etatsteigerung von 20.000.-DM  geriet die Bibliothek wegen 
der Preiesteigerungsrate  auslbdischer Zeitschriftenabonnements in 
finanzielle Nöte, Erneute ~eitschriftembbestellungen  ließen sich nicht 
vermeiden. Es wurden vorrangig franeösischsprachige Titel und Titel aus 
der DDR gestrichen. Beim Monographienksuf konnten einige Ltlcken durch 
Anschaffung von Handbiichern aue dem anglo-amerikanischen  Raum geschlos- 
sen werden. 
in der zweiten Jahreshälfte  wurde das Raumprobleu akut.  Um wenigstens 
Platz bis Ende 1986 zu gewinnen, muklte der gesamte Zeitschriftenbestand 
umgestellt werden.  Damit sind endgültig alle Rawnkapazitäten erschöpft. 







- inländ  .Monographien 
- aueländ.Monographien 
- inlud.  Zeitschrif  ten 
- auslkd.  Zeitschriften 
~onoaraphien(inc1  .LB)  Zeitschriften 
- Medie;in  81.295.-DM  278.435  .-DM 
- Natunriss  .allg,  85  .  -DM  4.776.-DM 
- Aiy~ik  295 e-DM 
- Chemie  1  eO16.-DM  2.277 .-D%  - Allgemeinee,Eluchw0~8n  253  .-DM  9.617.-DM 
83  54.4  .-DM  295.I@.-DM 1.2  Zugang an Bänden 
huf  1 .837  2.077 
Pflicht  331  743 
Tausch  1  .723  310 
Geschenk  3  03  16  1 
4.794  2.291 
davon 
- Monographien  1.261  (davon 561  ~ehrbücher) 
- Zeitschriften  952 
- Dissertationen  1.981 
4.194 
1.3  Einband 
Ausgaben  49.046.-  DM 
Bände  1.407  (1984: 1.283) 
2,  Katalogisierung 
1.359  Einzelwerke  2.080  Zettel 
45  Zeitschriften  111  I' 
1.404  gesamt  3.192  gesamt 
3.  Benutzung 
Benut~ung  am Ort 
Gesamtzahl der Bestellungen  89.966 
Zahl der positiv erledigten Bestellungen  77  845 





Verleihung nach auwästs 
eingegangene Bestellungen 
ausgefiihrte Bestellungen 
davon durch Kopien erledigt 
Entleihungen  von auswästs 
abgeschickte Bestellungen 
ausgeführte Bestellungen Ausleihe im Lesesaal 
einge~ngene  Bestellungen 
ausgeführte Bestellungen 
Benutsung der Lesesäle 
Zahl der Sitsplätze 
Zahl der Besucher im  Jahr 
Zahl der ijffnungstage 
Zahl der Besucher im Tagesdurchschnitt 
Gesamtbearbeitung 
Gesamtsahl der Bestellungen 
Gesamtsahl der Bände 
Gesamt  sah1 der Kopien 





nach Beruf  sgruppenr 
Studenten 
Ärzte 
(davon niedergelassen: 525) 
Med.Hilfsberufe 
Hochschullehrer 
Firmen und Körperschaften 
sonstige 2, Handschriften- und Inkunabelsammlung 
I, Katalogisierung 
I .  Verzeichnis der Handschr  if  tenfragmente (S~UB) 
Die Fragmentsammlung  umfaßt am Jahresende 857 Signatureinheiten. 
Neu bearbeitet wurden 50 l?ragmente; davon erwiesen sich 20  als 
weitere Überlieferungsreste bereits früher signierter Stücke. Aus 
dem 1985 bearbeiteten Bestand sind folgende Fragmente als bemerkens- 
wert herauszuheben: 
- Gregorius Magnusr Liber dialogorwn, 12.Jh. 
- Lateinische-deutscher Psalter, 14.Jh. 
- Paulinus Chappe: Ablaßbrief zum Besten des Kampfes gegen die Türken 
und der Verteidigung von Zypern. Ausgestellt in Frankfurt am 28. 
März 1454 (~rittaltestes  handschriftliches Exemplar; vgl.  CW 6555). 
Auf der Grundlage der seit 1965 fortlaufend ausgearbeiteten Fragment- 
Beschreibungen wurde 1985 das Rohmanuskript eines 'Verzeichnisses der 
Handschriftenfragmente' hergestellt. Es weist in knapper Form die bis- 
her erfaßten etwa 850  Einzelfragmente nach.  Die Benutzung der Sammlung 
hat sich in den letzten Jahren beträchtlich intensiviert. Unter ande- 
rem wurden die Bestände der Sammlung herangezogen für Untersuchungen 
zur Paläographie des 9.-11.Jh.  sowie für text- und überlieferungsge- 
schichtliche Studien, z.B.  zu Vergil, Priscian, Albertus Magnus. 
Zur Zeit in Vorbereitung bzw.  im Druck sind Arbeiten über die Conduc- 
tus-Fragmente des 13.Jh.,  den Sentenzenkommentar des englisohen 
Franziskaners Guilelmus de Ware, das Textbuch des Frankfurter Passions- 
spiels und die sog.  Leipziger Predigten. 
Bibliotheksoberrat Heinz Friesenhahn, seit 1978 Mitarbeiter bei der 
Katalogisierung der mittelalterlichen Handschriftenfragmente,  ist am 
1O.Juli  1985 im zweiunda~htzigsten  Lebensjahr verstorben. 
2, Neuere Handschriften (S~UB/DFG) 
Band 5,l: Allgemeiner Bestand 
Die 1981 begonnene Bearbeitung wurde mit der Endredaktion der im ersten 
Durchgang abgeschlossenen  Beschreibungen und mit der Revision der vor- 
liegenden  Registerkarten fortgesetzt. 
3.  Autographen und Nachlässe (S~UB) 
Durch die Bearbeitung von Autographen und Nachlässen fielen oa.2.500 
Katalogkarten neu an.  Duplikate dieeer Harten werden 1986 der Zentral- 
kartei der Autographen (~taatsbibliothek  ~erlin)  zugeleitet. Besrbeitet wurden folgende Nachlässe und Stammbücher: 
- Christian Wilhelm Berghoeffer  (1 859-1938 ,  Bibliothekar)  t 
Korrespondenzr, Aufzeichnungen und Materialien zur Bibliothekskunde. 
Endgültig bearbeitet wurden nur die Korrespondenzteile, der Rest 
gesichtet und vorläufig geordnet. 
- HaMs  Wilhelm Eppelsheimer (1 890.1 972,  Literaturhistotiker  ,Bibliothe- 
kar)  r  Korrespondenz, Werkmanuskripte, Arbeitsmaterialien, Vorträge, 
gedrucktes Material, Persönliches. 
- Heinrich Frauberger  1845, Museumsdirektor)  - Karl Friedrich Harveng (1832-1874, Kunstmaler) 
- Alf  ons Paquet (1 881-1  944, ~chrif  tsteller  ) t  Korrespondenz mit Körper- 
schaf  ten, Gruppe S  1-5 (Verlage, Zeitschriften,  Frankfurter Zeitung, 
Rundfunkanstalten, Bühne und ~heater  ) .  1  .300 Katalogkarten  . 
- Friedrich Ernst Passavant (1 824-  1909, stadtrat) 
- Jakob Ludwig Passavant (1751-1  827, Pfarrer) 
- Mathilde Schott: Stammbuch mit Einträgen aus dem Familien- und Freun- 
deskreis, 1849-1856. 
- Paul Willversch (~rzt)  :  Stammbuch mit Einträgen Trier und E'rankfurt 
1788-1789. 
Beim Nachlaß von Karl Gutzkow waren Teile des Briefwechsels noch nicht 
für den Autographenkatalog verzettelt. Die8 wurde nachgeholt; dabei 
fielen etwa 500 neue Katalogkarten an. 
4.  Gelehrtenarchive 
a.  W-Horkheimer-Archiv (S~UB) 
Die Arbeiten an der Max-Horkheimer-Edition wurden wie in den Vorjahren 
durch Anfertigung von bibliographischen Zusammenstellungen unterstützt. 
Als erste Bände der auf den Nachlaß gestützten Werkausgabe (Gesammelte 
~chrif  ten, S.Fisoher-Verlag hnankfurt a.Y.  )  erschienen 1985 Band 7,8 
und  12, herausgegeben von Ounzelin Schmid Noerr. 
b.  Alexander-Mitscherlich-Archiv (S~UB) 
Die Oruppe 'Allgemeine Korrespondenz  ' (mehr als 1  00 ~eitz-  Ordner), 
bisher jahrgangsweise chronologisch geordnet, wurde weiterhin nach 
dem Alphabet der Brief  schreiber (Personen und  Institutionen) umsor- 
tiert (~uchstaben  PZ).  Für die Verzeichnmg der Bestände wurde ein 
Aufnahmeverfahren entwiakialt.  Bis s&  Jahresende waren die Korrespon- 
denzen des Buohstaben A (etwa 500 Katalogkarten) erfaf3t. C) Herbert-~cuse-Archiv  (DFG) 
Für die Bestände wurde ein Gliederungsschema entworfen,das der 
Bearbeitung (mit Hilfe eines Personalcomputers) zugrunde liegt. 
Die Cfrobordnung sämtlicher Materialien und  die chronologische Fein- 
ordnung der Gruppe IWerkmanuskriptet  wurden abgeschlossen. Daraufhin 
begann die Verzeichnung der Werkmanuskripte mit  einem speziellen Daten- 
erfassungsprog~amm.  Bis zum Jahresende war diese umfangreiche Gruppe 
vollständig erfaßt. 
5.  Hebräische Handschriften (DFG) 
Die Bearbeitung des zweiten Katalogbandes durch Prof.Dr.Leo  Prijs wurde 
in der Bayerischen Staatsbibliothek München forgesetzt. 
6.  Orientalische Handschriften (DFG) 
Die Neubearbeitung der äthiopischen Handschriften durch Frau Dr.Vera  Six 
wurde in der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg fortgesetzt. 
7.  Katalogisierung auswärtiger Bestände (~egionales  Zentrum für Handschriften- 
katalogis  ierung) 
Mainz, Stadtbibliothek (DFG/S~UB) 
Die Planung für den Mainzer Handschriftenkatalog wurde im Einvernehmen 
mit der Stadtbibliothek Mainz und der Deutschen Forsohungsgemeinschaft 
im Herbst 1985 geändert.  Band  I umfa0t jetzt die Signaturen Hs I  1-150. 
Am Ende des Jahres waren 89 Handschriften druckfertig bearbeitet; für 
35 weitere Handschriften liegen frühere Beschreibungen vor, die noch zu 
revidieren sind. 
11.  Benutzung 
Statistik8  Lesesaal  ?985  2%!4 
- Öffnungs  t  age  - Benutzer  - Handschriften  - Drucke 
Auswäsltige Benutzung 
- Schriftelfche Anfragen  2  01  170 
davon Reproaufträge  84  82  - Handschriften  375  289  - Drucke  29  19 
Die Benutzungsvorgänge Massen  u.a.  folgende Arbeiten: Aufsicht im Hand- 
schriftenlesesaal;  mündliche Auskunftserteilung;  Entnahme und Rückordnung 
von Magazinmaterialien;  Führung des Benutzerbuches;  Einfordern der Ver- 
pflichtungascheine; schriftliche Auskunftserteilung;  Anfertigung von Kopien aus Handschriften-,  Autogsaphen-, Nachlaß- und Inkunabelbeständen; 
Ausstellen von Vor-Rechnungen;  Vorbereitung der Aufaräge für die Foto- 
stelle und für die Firma Foto-Richter; Bearbeitung von Leihgesuchen für 
Ausstellungen. 
111.  Erwerbung 
Für die Nachlaß- und Autographensammlung  wurden durch Kauf erworben: 
- Robert Blum (1  Rrief  ) 
- Friedrich Creuaer (1  Rrief)  - Guatav Freytag (5 Rriefe) 
- Leo Fsobenius (4 Briefe) 
- Wilheim Heinae  (  Gedichbanuskript  1 
- Alexander Mitscherlich (Manuskript) 
- bfathilde Schott (~tammbuch) 
- Fsiedrich Wilmans (1Brief) 
- Paul Willversch (stammbuch), 
Der Nachlaß Hanns Wilhelm Eppelsheimer wurde durch eine Dauerleihgabe 
des SuhrkampVerlages,  Frankfurt a.M.,  ergänzt. Der Deutsche Wetter- 
dienat,Offenbach,iiberließ  der Bibliothek als Geschenk ein Autograph 
von Pe  t  er Meermann . 3.  Musik- und Theaterabteilung 
1.  Katalogisierung und Bestandspflege 
Die Erschließung der Neuzugänge der "Frankfurter Opernsammlung" 
konnte dank der erneuten Unterstützung der Deutschen Forsohungsge- 
meinschaft seit 16.02.1985  weitergeführt werden. Der Förderungs- 
zeitrawn beträgt 12 Monate. Die neu hinzugekommenen Bestände mit 
einer Stellfläche von 110 m wurden geordnet und neu aufgestellt. 
Der Werktitel-Katalog zu den Frankfurter Theaterzetteln für die Zeit 
von 1651-1945 ist nunmehr abgeschlossen bis auf die Sequenz des 
Schauspiels von 1927-1945. Ebenso fertiggestellt wurde das Autoren- 
register zu den Frankfurter Theaterzetteln  von 1651-1880. Die Weiter- 
führung bis 1945 ist vorgesehen. Das beschriebene Arbeitsvorhaben war 
für die Erschließung der Opernsammlung und der Sonderbestände zum 
Frankfurter Theater dringend erforderlich.  Frankfurt gehört damit zu 
den ganz wenigen deutschen Theaterstadten, die über einen umfassenden 
Bestand von Theaterzetteln  verfügen, die nicht nur an einer Stelle 
zusammengeführt, sondern auch erschlossen sind.  Schon jetat lassen 
sich bei literatur- und theatergeschichtlichen, musikwissenschaftli- 
chen und anderen Untersuchungen Fragen rasch beantworten, die im 
anderen Falle aufwendige und sehr zeitraubende  Durchsichtsarbeiten 
der Theaterzettel erfordern würden. 
Die Verfilmung der Frankfurter Theaterzettel bis 1945 konnte 1985 
abgeschlossen  werden mit der Sequenz des Stadttheaters in der Zeit von 
1850-1880. Damit existiert für alle in der Bibliothek erhaltenen Thea- 
terzettel von 1651-1945 ein Archivfilm ynd ein Benutzungsfilm, so daß 
dieser vom Papierzerfall stark betroffene Bestand künftig optimal ge- 
schont werden kann. 
Das Aufführungsmaterial aus dem Bestand des Nationaltheaters Mannheim 
mit Partituren, Klavierauszügen und Stimmen zu 56 Opern war bisher 
ungeordnet im Anschluß an die Wrankfurter Opernsammlungw aufgestellt. 
Alle Werke wurden geordnet und als seperater Bestand neu aufgestellt. 
Für den Bestand der Notendrucke und der Handbibliothek des Musik-Lese- 
saals wurden 1.657  Werke neu katalogisiert; 254 Werke wurden umgear- 
beitet oder erhielten neue Titelaufnahmen. 
An die 14 Teilnehmer des Neuerwerbungsreports Theaterwissenschaft 
wurden 3.736  Titelkarten  verschickt. Restaurierung 
in der Restaurierungswerkstatt wurden für Musikhandschriften,  Musik- 
drucke, Bücher und originale Bühnenbildentwürfe 83 Einbände, 6  Mappen 
und 17 Passepartouts bearbeitet. Der Schwerpunkt lag auf der Restau- 
rierung der umfangreicheren Musikhandschriften der Sammlung A.R,Mohr 
und auf besonders wertvollen PaJntituren der Opernsammlung. 
in der Musikabteilung wurden für 724  Werke (~otendrucke)  der Musikab- 
teilung und für 138 Broschüren der Abteilung Frankfurt Umschläge und 
Faltmappen angefertigt. 
3.  Besondere Erwerbungen 
Mikrofilme von Opern-Libretti des 18.Jahrhunderts  in italienischer 
Sprachet Ein umfangreiches Archiv mit Mikrofilmen und Xerokopien von 
Opernlibretti mit dem Schwerpunkt auf der Opera seria ist in vieljähri- 
ger Arbeit von Professor Hortschansky  Musikwissenschaftlichen Insti- 
tut der Universität gesammelt und erschlossen worden, Um diesen Forschungs- 
bestand nach der Berufung von Professor Hortschansky an die Universität 
Münster weiter in Frankfurt zur Verfügung stellen zu können, wurde nach 
einer Vereinbarung mit der Frankfurter Universität von dem gesamten Ar- 
chiv eine Kopie auf Mikrofilm angefertigt und  in der Musikabteilung auf- 
gestellt. Der Bestand umfaßt 2.420  Libretti und einen differenzierten 
Zettelkatalog (auf ~ilmof  iche) mit ca, 15.000 Eintragungen, 
GeorpPhilipp-Telemann-Stiftung:  Herr Dr.Werner  Menke und Frau Ingeborg 
Menke-Heinsen begründeten eine private, rechtsfähige Stiftung des bür- 
gerlichen Rechts mit Sitz in Frankfurt a.M,  Ziel dieser Stiftung ist es, 
die Telemann-Forschung zu fördern und die historische und  gegenwärtige 
Bedeutung dieses Komponisten weiter zu erhellen, Herr Dr,Menke hat sein 
wissenschaftliches Lebenswerk der Erforschung des Werkes von Georg miilipp 
Telemann gewidmet und hierzu mehrere grundlegende Publikationen veröffent- 
1icht.Begünstigter  dieser Stiftung ist die Bibliothek, mit der sich der 
Stifter seit vielen Jahren näher verbunden weiß, nicht suletzt aufgrund 
der besonders umfangreichen Telemann-Spezialbeetände. Hierzu gehören 
vor allem über 850  Autographen und zeitgenössische Handschriften mit Wer- 
ken von Telemmn,  außerdem ein umfassender Bestand mit gedruckten Werken 
und Literatur über diesen Komponisten, Die Stifter haben darfiber hinaus 
ihre private Bibliothek der Stadt- und Universitätsbibliothek  als Ver- 
mächtnis sugeeignet. Als Schenkung vom Btadtarchiv Frankfurt erhielt die 
Bibliothek einen zeitgenössischen  Telemam-Musikdruck  von größter Selten- 
heit (nur ein weiteres Exemplar in der Sammlung Hirsch der British 
Library ist bekannt)  t Musicalisch- chor6graphisches Hochzeit-Divertissement , 
entworfen von G.  P.  T. 
[Frankfurt a.M.  171  8, gestochen  von Benjamin Kenckel  ] 
Das vorliegende Exemplar dieses Gelegenheitswerks für eine nicht bekannte 
Frankfurter Familie ist ohne Titelblatt überliefert8 es konnte vom Leiter 
der Musikabteilung in Verbindung mit Dr.Werner  Menke identifiziert, lo- 
kalisiert und datiert werden. 
Käuflich erworben wurde die gestochene Originalausgabe einer Kantate von 
Telemcmn: 
[Kantate] V.  Am ersten Weihnachtsfeiertage. 
Uns ist ein Kind geboren.  [Stimmen] 
[~ermsdorf  ,  Schlesien]  t  C  .H.  Lau [I7481 
Von Johann Nepomuk ~chelble,  Franz Xaver Schnyder von Wartensee und von 
Wilhelm Speyer,die wie Telemann als Komponisten in Frankfurt gewirkt haben, 
wurden vier zeitgenössische  Musikdrucke erworben. 
Bei einer Auktion wurden vier Briefe von Karl Straube und ein Brief von 
Hermann Abendroth an den Frankfurter &&misten  Karl Breidenstein erstei- 
gert, vor allem aber das Oäetebuch des nRhein-Mainischen LandesorchestersM 
aus den Jahren 1940.1944.  Es enthält ca.  70  Eintragungen von Komponisten, 
Dirigenten, Sängern, Instrumentalisten in Wankfwt  und anderen Städten 
des Rhein-&in-Gebietes. 
Gezielt ergänzt im Hinblick auf das Autograph einer Schubert-Bearbeitung 
von Johannes Brahms im Besitz der ~ibliothek  wurde eine zeitgenössische 
gedruckte Ausgabe des Schubert-Liedes 'Memnon"  (~ien:  Cappi und Diabelli 
um 1822). 
Die Ausstellung der Musik- und Theaterabteilung ''Bühne  und  Bild des 
Frankfurter Expres~ionisrnus~~,  in enger Zusammenarbeit mit der Gesellschaft 
der Freunde der Stadt- und Universitätsbibliothek  entstanden, war in be- 
sonderem Maße dem Regisseur Richard Weichert gewidmet, dessen Nachlaß die 
Bibliothek besitzt. Aus diesem Anlaß schenkte Frau Sieglinde Weichert, 
die Tochter dieses vielleicht wichtigsten Regisseurs des Hsz;enischen  Ex- 
pressionismusM,der Bibliothek eine größere Ansah1 von persönlichen Doku- 
menten, Autographen und Fotografien ihres Vaters aus ihrem persönlichen 
Besitz, die den Naohlaßbeatand in hervorragender Weise ergänzen. 
Die Lücken im neueren Bestand der Notendrucke wurden durch eine Sonder- 
exwexbung  reduziert.  Es handelt sich um die Ergänzung aller fehlenden 
Werke von Alban Berg und Anton Webern, die fehlenden Publikationen  des 
Verlage G.Henle  sowie um die fehlenden Klavieraussüge der Verlage 
Universal Edition und Bärenreiter. Sondersammelgebiet Theaterwissenschaftt  I 
1985 wurden insgesamt 3,301  Publikationen der deutschen Theater 
(Programmhef  te ,  ~eit  schrif  ten) erworben, inventarisiert und eingestellt. 
Hierfür waren 139 Form-Mahnungen und 19 individuell abgefaßte Mahnschrei- 
ben erforderlich, Der Neueugang der Bühnenmanuskripte von Theaterstücken 
belief sich auf 546 Titel von 20  Verlagen. 
Im Bereich der "Grauen LiteraturM  wurden 75 Titel bestellt, von denen 
52 $ positiv erledigt werden konnten. 
Für die Städtischen Bühnen Frankfurt wurden 32 Inseenierungsmappen  neu 
angelegt. 
Für die Sammlung der Frankfurter Konzertprogramme wurden 493 Einheiten 
neu eingestellt. 
4.  Benuteung 
Für die überregionale Benutsung der Musik- und Theaterbestände wurden 271 
Korrespondenzen sowie 158 Verfilmungen und Kopieraufträge ausgeführt. 
Für den Leihverkehr mit Musica practica wurden 3.350  Leihscheine fremder 
Bibliotheken bearbeitet und 309 Bestellungen für Benutzer der Stadt- und 
Universitätsbibliothek bibliographiert, 
5.  Personal 
Alle Stellen waren 1985 regulär besetzt.  Seit 25.03.1985  arbeitet Herr 
Dr,Goletti halbtags an der weiteren Bschließung  der Frankfurter Theater- 
Zettel. 
Der Leiter der Musik- und Theaterabteilung  wurde bei der ordentlichen Mit- 
gliederversammlung  am 02.11.85  in den Vorstand des Landesmusikrats Hessen 
gewählt als Vertreter der Internationalen  Vereinigung der Musikbibliothe- 
ken (AIBM). 
6.  Raumfragen, Gerateausstattung 
Um die seit Jahren schwierigen  Raumproblerne in den Magazinen der Musikab- 
teilung BU verbessern, waren sehr umfangreiche und sehr arbeitsaufwendige 
Auslageruneen in das Fechenheimer Magazin erforderlich, obwohl dies er- 
hebliche Nachteile für die Benutzungsmöglichkeit zur Folge hat.  Plate 
mußte vor allem geschaffen werden für die neu hinzukommenden Partituren, 
Stimmen und Regiebücher der "Frankfurter Opernsammlungw  mit einer Stell- 
fläche von 110  m; ebenso für den stetig weiter wachsenden Bestand der 
Notendrucke, Theater-Programmhefte  und Bühnen-Manuskripte, Sondersammlun- 
gen und Naohlässe.  Nach Fechenheim ausgelagert wurden: 
- 262 Quartkapseln mit ~nszenierungsunterlagen  (ttInszenierungsmappenw) 
der Städtischen Bühnen seit Ga.  1930  und des Theaters am Turm sowie 
mit Plakaten und Spielplanübersichten  der Frankfurter Theater. - 219 Quartkapseln und 84 Umzugskartons mit Spezialsammlungen  und 
Materialien: Die Sammlungen Geis, Kruhm,  Rodemann, Knodt, Wenzel; 
unaufgenommene Porträts, Programmhefte, Zeitschriftenhefte,  Materi- 
alien der Städtischen Bühnen Fankfurt. 
- 242  Quar  tkapseln mit provisorisch auf  genommenen (~ammlun~  Off  enbach  ) 
oder unkatalogisierten Notendrucken des 18.-20.Jahrhunderts. 
- 84  Umzugskartons mit Programmheften der deutschen Theater nach 1945, 
die im Rahmen des Sondersammelgebiets Theaterwissenschaft umfassend 
erworben werden. 
Alle diese Bestände mußten vor dem Transport von den Mitarbeitern der 
Musikabteilung gründlich durchgesehen,  verpackt, numeriert und  in Listen 
verzeichnet werden, da sie fast aussehließlich ungebunden sind und  keine 
Signaturen tragen. 
Die Neuzugänge der "Frankfurter Opernsamrnlungw wurden geordnet und  im 
Anschluß an die Grundsequenz fortlaufend aufgestellt. Hierfür maten die 
Buchbestände von F.N.  Manskopf und E.Humperdinck  umgeändert werden. 
Neu aufgestellt wurden ferner die Notendrucke der Signatur Mus.pr.,  die 
Programmhefte der deutschsprachigen Theater aus den letzten Jahren sowie 
die Zeitschriften der Signatur Mus Z. 
Am 03.09.1985  kam es in den Magazinen der Musikabteilung infolge der Dach- 
reparatur zu einem größeren Wassereinbruch, der durch die Umsicht und das 
tatkräftige Handeln der Mitarbeiter glücklicherweise zu keinen Bestands- 
schaden führte. In Sicherheit gebracht wurden die Musikdrucke des 16  ./I'/'. 
Jahrhunderts und Teile der Porträtsammlung;  Teile des Magazins im  ZG 3 
wurden mit Planen abgedeckt. 
Neu eingerichtet in einer der vier mionokabinen wurde ein Video-Recorder 
und  ein Monitor-Bildschirm; ein Fernsehgerät steht für den Vortragsraum 
bereit. 
7.  Publikationen über Bestände der Musik- und Theaterabteilung 
Klaus Hortschanskyr Offenbachs "große romantische Operw Die Rhein-Nixen 
(1864).  In: Jacques Offenbach - Komponist und Weltbürger, Ein Symposion 
in Offenbach a.M.  Hrsg.  von Winfried Kirsch und Ronny Dietrich. %in%: 
Schott 1985. S.209-247.  (~eiträge  zur mittelrheinischen Musikgeschichte. 
26. ) Behandelt das Off  enbach-Autopaph  Mus Hs 367a. 
Hans Klote: Studien zu Bachs Registrierkunst. Wiesbaden: Breitkopf & 
Härte1 1985.  (~ehandelt  u,a.  die Bach-Handschrift Mus Hs 1538.-  Mit Faks. 
von 2  Seiten der ~andschrift) 
Hans Klotz: Die Ornamentik der Klavier- und  Orgelwerke von Johann Sebastian 
Bach.  Kassel :  Bärenreiter 1985. (~ehandelt  u.a.  die Bach-Handschrif  t Mus 
Hs 1538. - Mit Faks.  der Verzierungstabelle nach dlAnglebert.) Thomas Siedhoffr Das nNeue Theatern in Frankfurt a.M.  7911-1935. 
Versuch der systematischen Würdigung eines Theaterbetriebs. Frankfurt 
a.M. :  I(ramer 1985.   tudi dien zur Frankfurter Geschichte.  19. ) 
Annette Gerstner: Die Mavierlieder Engelbert Humperdincks. Berlin,Kasselr 
Merseburger 1984.  (~eiträge  %ur rheinischen Musikgeschichte.  135. ) 
(~öln,~niv.,  Phi1  .Diss.von  1983) 
(~ehandelt  die Lieder aus dem ~umperdinck-~achlaß) 
Hartmut Schaefert Musikbestände.  In: Bibliotheca publica Francofurtensis. 
500 Jahre StUB. Frankfurt a.M.  1985. S.163-167. 
Hartmut Schaefer und Werner Wenzel: Stadt- und Universitätsbibliothek 
Frankfurt a.M.  In:  Theatersamml~gen  in der Bundesrepublik Deutschland. 
(Kleine Schriften der Gesellschaft für Theatergeschichte, 33. ) 
Im Druck. 
8.  Editionen von Beständen der Musik- und Theaterabteilung 
Jacques Offenbach - Komponist und Weltbürger. Hrsg.von  Winfried Kirsch 
und Ronny Dietrich. Mainz :  Schott 1985. (~eiträge  zu mittelrheinischen 
Musikgeschichte. 26. ) 
Enthält zahlreiche Porträts, Iuunikaturen und Piakate aus dem Bestand der 
StUB. 
Gisela Ebel: Das Kind  ist tot, die Ehre ist gerettet. Ein Briefwechsel aus 
dem 19.Jahrhundert  zwischen Charlotte Birch-Pfeiffer ...ihrer  Tochter Minna 
von Hillern und ... Hermann von Hillern.  fiankfurt a.M.:  Tende 1985. 
Enthält 2  Fotografien aus der Porträtsammlung. 
Georg Philipp Telemann: Singe* dem Herrn ein neues Lied. 
Johann Balthasar König: Ich hebe meine Augen auf (Psalm 121  ) 3  Mein Glau- 
benslicht, Schallplattenaufnahme mit der Heinrich Schütz-Kantorei 
Frankfurt a.M.  Leitung: Horst Christoph Diehl. 
Wiesbaden: Motette-Schallplattenvexlag 1984. 
Alle Werke sind erstmals auf Schallplatte aufgenommen worden. Die Werke 
von König sind ungedruckt. Das Aufführungsmaterial basiert auf den Hand- 
schriften der StUB. 
Neues Handbuch der Musikwissenschaft.  Band 5:  Die Musik des 18.Jahrhunderts~ 
Hrsg. von Carl Dahlhaus. Laaberr  Laaber-Verlag 1985. 
Enthält mehrere Abbildungen aus dem Bestand der StUB. 1.  Personalstand 
Unverändert seit 19823 alle drei Stellen sind planmäßig besetzt. 
2.  Erwerbung 
Zugang durch Pflicht, Geschenk und Kauf an Monographien: 
463 bibliographische Einheiten. 
Durch Ersteigerung und antiquarischen Kauf konnten 16 Frankfurter 
Drucke vor 1800 für DM 20.600.-  erworben werden, darunter 
- Justinus Göbler, Der Rechten Spiegel. Egenolff 1550. 
- Matthäus Merian: Icones Biblicae, Das Neue Testament. 1627. 
- Johann Wolfgang Textor: JUS publicum Caesareum. Andreae 1721. 
Auch die Struwwelpeter-Sammlung  wurde weiter ergänzt, z.B.  durch 
- W.P.Razoux,  Het laatste aerdige Prentenboek. Schiedam 1863. 
(~ine  holländische ~truwwelpetriade) 
- Der Struwwelpeter, ein lustiges Kartenspiel für kleine Leute. 
Um 1880. 36 Chromlitho-Karten. 
3.  Besondere Aktivitäten 
Die Revision der wSammlung alter Frankfurter DruckeH wurde fortgesetzt; 
erfaßt wurden die Signaturen N.libr .  Ff  1  0.036- 1  0.483.  In dieser Sequenz 
sind 18 Bände nicht mehr vorhanden; 139 Titel waren bisher im Drucker- 
katalog nicht enthalten und damit nirgends nachgewiesen. Neu angelegt 
wurde ein alphabetischer Katalog dieser Sammlung, damit man neben dem 
Druckernachweis  auch Zugang iiber  den Verfasser bekommt. 
Aus Gründen der Bestandssicherung und der Systembereinigung  wurden 
568 Frankfurter Drucke aus der Zeit vor 1800, die sich inhaltlich nicht 
auf Frankfurt beziehen, trotzdem aber bis 1973 in den normalen Numerus 
currens Ffm eingestellt wbrden waren, herausgezogen und  zu N.libr.Ff 
umgearbeitet. Diese Aktion ist damit abgeschlossen. 5.  Abteilung Afrika, Asien, Judaica 
1.  Qrganisation 
Die Besetzung der Stellen und die Arbeitsverteilung blieben unver- 
ändert wie Ende 1984. 
HB/HM  25 sowie der Bereich Ozeanien von HB/HM  23 wurden gründlich 
bereinigt, um neuen Stellraum zu schaffen. Die Umarbeitung der Titel 
auf die Grundsignatur ist noch nicht abgeschlossen (bisher 540 Titel), 
Die Durchforstung des Bereichs Asien steht bevor. Um des Platzmangels 
Herr zu werden, mitssen noch Ca.  10 m ausgesondert werden, 
2.  Räumliche Veränderungen 
a.  Bauarbeiten 
im September kam es infolge Dachreparaturen zu Wasserschäden in 
HM  25, S 17 sowie im Lesesaal. Die Bestände konnten nahezu alle 
rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. 
b.  Verlagerung der Signaturengruppe "Jud .  in abgeschlossenen  Raum  r 
Die Umlagerung der wertvollen alten Judaica aus dem offenen Hand- 
magazin an den endgültigen, ausreichend großen Platz im abge- 
schlossenen Obergeschoß konnte weitgehend erledigt werden. Trotz 
des Einsatzes des Personals in Fechenheim stehen aber noch Rest- 
gruppen (2.~älfte  von "Sq 22/. .  ."  usw. )  im hiesigen Bereich. 
Doch sind wenigstens die besonders wertvollen Vorkriegsveröffent- 
lichungen der tBJud.m-Gruppe  seit dem 23.05.  d.J.  hinter Schloß und 
Riegel.  im Anschluß daran soll das Asien-Handmagazin erweitert 
werden. 
3.  Aktivitäten der Abteilung 
a.  für das Sondersammelgebiet 6,31  der DFQ 
Es erschienen: 
- Jg.  14 :  1985 der "Neuerwerbungen Afrikatq 
- Jg.  10:  1985 von "CCAm,  im Vertrieb bei Saur XG. 
Die Vorarbeiten für diese Veröffentlichung erfolgten in Zusammen- 
arbeit mit der Kopierstelle und der bewährten studentischen Hilfs- 
kraft für die Seitenmontags und Registerführung, 
- Bä  1.  1983 von t'Afrika-Literatureeit  schrif  tenn . 
b.  für die Sondersammelgebiete 7,6/7,7 der Deutschen Forschungsgemein- 
schaf  t  r 
I 
- Das nZeitschrif  tenverzeichnis ~udaica"(~tand  i 12.10.1984) 
Das im Februar erschienene Vereeichnis ist bereits vollständig 
vergriffen. - Heft 111985 der "Neuerwerbungen Hebraioan. 
4.  Reisen, Tagungen 
Teilnahme des Judaica-Mitarbeiters an der Jahrestagung der "Arbeits- 
gemeinschaft Jüdischer Sammlungen in der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlintt  am  10./11.09.  d. J.  in Braunschweig. 
5.  Statistik 
Bestand HB/Htd  23-25  Zuwachs 1985  Zuwachs 1984  Gesamtbestand  - Aussonderung 
Katalogisierung  2.E2  X!% 
fiir  LS-Kataloge 
23-25  (ohne Verw. )  411  Titel  523  Titel 
fiir I~/N~  uaw.(rot)  432  Bände  555  Bände 
813  Zettel(neu)  1.033  Zettel(neu) 
1,106  Ersatzzettel  413  Ersatzzettel 
für N /N  uaw.(weiß  *  (Hebraica  {  550  Titel  422  Titel 
568  Bände  465  Bände 
1.431  Zettel(neu)  1.139  Zettel(neu) 
114  Ersatzzettel  149  Ersatzsettel 
Riic ks  tand  oa.  1 ,000  Bände 
(~ebraica) 
Benutzung  ?985 
Zahl der Leser  6.052 
Bemerkung: 
Nach dem Riiokgang der Benutzung während der schwierigen  Jahre zur Zeit 
des Umbaus der Klimaanlage nehmen die Benutzungszahlen jetzt wieder 
von Jahr su Jahr deutlich zu. Schopenhauer-Archiv 
Im Berichtsjahr wurde die umfassende Revision der Archivbestände konti- 
nuierlich fortgesetzt. Die detaillierte Beschreibung der Bild-Abteilung 
wurde abgeschlossen. 
Die Bearbeitung der Schopenhauer-Nachlaß-Bibliothek  wurde fortgesetzt. 
In der Planung eines längerfristigen Arbeitsprogramrns mit dem Zbal, die 
gesamte ehemalige im Besitz Schopenhauers gewesene Bibliothek mit Hilfe 
von Kopienexemplaren bzw.,  falls dies möglich ist, mit Hilfe von Antiqua- 
ria-Ankäufen zu rekonstruieren, wurde fortgefahren. Um die Rekonstruktion 
der ehemaligen Besthde zu ermöglichen und Ergänzungen gezielt vornehmen 
zu können, wurde ein  neuer alphabetischer Gesamtkatalog der ursprüng- 
lichen Bibliothek aufgebaut. 
Eine gravierende Bestandsvermehrung bat das Archiv dadurch erfahren, daß 
es vom Friedhofsamt der Stadt Frankfurt a.M.  die vollständigen Akten und 
Unterlagen zu Schopenhauers Grab - von 1860 bis zur Gegenwart - geschenk- 
weise überlassen bekam. 
Am 28.März  1985  hielt der Leiter des Archivs vor der Schopenhauer-Gesell- 
schaft einen Vortrag über das Thema ttSammeln  - Forschen - Informieren: 
Das Frankfurter Schopenhauer-Archiv*',  der über die Geschichte, die Aufga- 
benstellung und die Zukunftsperspektiven des Instituts informierte. Der 
Vortrag wird  im Druck im nächsten Schopenhauer-Jahrbuch erscheinen. 
Anläßlich der Herbsttagung der Schopenhauer-Gesellschaft  fanden umfang- 
reiche Fernseh-Aufnahmen durch den Hessischen Rundfunk im Archiv statt. 
Erste Vorgespräche über die für das Jubiläumsjahr 1988 geplante Gedenk- 
ausstellung wurden geführt. Diese Veranstaltung wird  in Zusammenarbeit 
mit der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesits, Berlin, erstellt wer- 
den, die den anderen großen Teil des Schopenhauer-Nachlase~es  besitzt. 
Die nationale und  internationale Schopenhauer-Literatur  wurde in größeyem 
Umfang systematisch erworben. Soweit möglich, wurden Sonderdrucke u.a. 
gesammelt. 
Auch in diesem Berichtsjahr waren zahlreiche schriftliche und telefoni- 
sche Anfragen zu beantworten. Eine Anzahl von deutschen und ausländischen 
Forschungs- und  Publikationsvorhaben  konnte mit Literaturhi'nweisen, 
Büchern und speziellen Auskünften gef6rdert werden. Ferner war das Archiv 
an der Entstehung eines etwa 20 Minuten dauernden Films über das Leben 
Schopenhauers beteiligt, der von einem Studierenden der Universität als 
Priifungsarbeit angefertigt wurde.  Es ist geplant, diesen Film für das Ar- 
chiv zu erwerben. Nach wie vor hat das Archiv und der großen räumlichen 
Enge und unter der personellen Unterbesetzung zu leiden. Sammlung  ~lsaß-~othrinaen/Erwin-von-~teinbach-~tiftun~ 
1.  Überblick 
Das abgelaufene Jahr brachte für die Sammlung Elsaß-Lothringen eine 
äußerst erfreuliche Bilanz.  Zum einen konnte im Außenmagazin in 
Fechenheim ein zusätzlicher,  abgeschlossener  Arbeitsraun zur Verfügung 
gestellt werden, zum anderen wurde, mit finanzieller Unterstützung der 
Stiftung,die Katalogisierung des Altbestandes ($7) zum Abschluß ge- 
bracht. Die Sammlung Elsaß-Lothringen steht nun insgesamt der Benutzung 
zur Verfügung. 
2.  Erwerbung 
Monographien: Bis Jahresende wurden 125 Neuerscheinungen gekauft. Die 
dafür aufgewendete Summe betrug DA!  4.882.-.  206 Titel wurden in die 
Kataloge eingearbeitet (56/861-  1  01 3 ;  ~q6/304-357  ;  ~f6/11)  . 
Als größere Käufe sind zu nennen: 
-  13 Titel, antiquarisch (~ngebot  ~obet)  DM 430.- 
- Mikrofilme zweier Sammelbände aus dem Besitz der LB Coburg: 
Sammelband mit d.Statuten  u.Privilegien  der Universitäten ... 
Straßburg ...,  B1.  120-247 
Sammelband mit ..  .Chronik v.Straßburg  bis 1606 
Chronicon Argentoratense, B1.1-187 
ZUS. DM 212.30 
- "Dernidres Nouvelles dlAlsacew 
Diese Zeitung besitzen wir laufend seit 1977.  im vergangenen Jahr 
haben Überlegungen stattgefunden, sie bis zum Erscheinungsbeginn 
zu  vervollständigen. Inzwischen liegt ein MI?-Angebot aus Paris vor, 
daa  realisierbar ist. 
3.  Katalogisierung 
Die Katalogisierung des Altbestandes wurde fortgesetzt. Mit Hilfe eines 
Werkvertrages konnte die Katalogisierung von Zeitschriften und Zeitungen 
abgeschlossen werden. Ebenfalls abgeschlossen wurde ein von der Stiftung 
bezahlter Werkvertrag für die Zeit vom 01.10.-31.12.85.  Zwei Bibliothe- 
karinnen waren mit der Formalerschließung  von 8  Regalmetern Monographien 
betraut, die keinen inhaltlichen  Bezug zu Elsaß-Lothringen haben. 
Insgesamt wurden im abgelaufenen Jahr 877 neue ~7/-~ignaturen  vergeben 
(~7/8570.9170;  sq7/1573-1803 ;  ~f7/217-264)  . 
Zur Katalogisierung stehen nun lediglich noch oa.  20  *PreciosaM  an, die 
im neuen Jahr mit Beratung des Leiters der,.Handschriftenabteilung  der 
Sammlung S7 zugeführt werden sollen. 
Herr Dr.Simon  von der Stiftung setzte die Formalerschließung der Karten 
fort. Die Karten werden z.Z.  in 130  Mappen verwahrt. Die Niterialkosten 
hierfür iibernahm die StUB, die Beschriftung von Karten,Mappen u.Karten- 
Schrank wurde von zwei Mitarbeitern des Hauses durchgeführt. STADT-  UND  UNIVERSITATSBIBLIOTHEK  FRANKFURT  A.M. 
JAHRESBERICHT  1 985 
IV.  BIBLIOTHEKAR  DER  UNIVERSITÄT IV.  -  Br  Biblio&hekar der Universität 
1.  Universitäres Bibliothekssystem 
Das universitäre Bibliothekssystem mit insgesamt über 160 dezentralen 
Bibliotheken hat im Berichtsjahr keine wesentlichen Änderungen erfah- 
renj die Literatwrversorgung funktionierte innerhalb der durch Mittel- 
knappheit, Personalmangel und räumlichen Zersplitterung vorgegebenen 
Grenzen weitgehend ohne Beanstandungen. Duiich die Verteilung von 
200.000.-DM  aus Reinvestitionsmitteln  konnte die prekäre Finanzsitua- 
tion in einigen Bibliotheken gemildert werden.'Die  Zusammenarbeit 
zwischen Bibliothekar der Universität einerseits und bibliothekarischen 
Einrichtungen der Universität und Universitätsverwaltung  andererseits 
ist in der bisherigen Form weitergeführt worden. 
Ständiger Ausschuß für das Bibliothekawesen 
Der Ständige Ausschuß IV hat im Berichtsjahr zweimal getagt. Er be- 
schäftigte sich unter anderem mit der Nutzung betriebewirtschaftlicher 
Datenbanken im FB 02,  dem Jahresbericht der Stadt- und Universitäts- 
bibliothek/~enckenber~ischen  Bi'bliothek, dem Handbuch der historischen 
Buchbestände und den Möglichkeiten der Literaturdatenverwaltung  auf PCs. 
immer wieder angesprochen wurde die Personalsituation im bibliothekari- 
schen Bereich. Für den Ständigen Ausschuß IV wurde die hersicht über 
die bibliothekarischen Einrichtungen mit Stand Ende 1984 vorgelegt. 
3.  Koordinierung des Bibliothekssystems 
Die Koordinierung innerhalb des Systems geschieht im allgemeinen 
ewischen dem Bibliothekar der Universität baw.  der Koordinationsstelle 
und den einzielnenbibliothekarieichenEinrichtungen durch persönliche, 
schriftliche und telefonische Kontakte und Teilnahme an Ausschußsitzun- 
gen.  Auf fachlicher Ebene bestehen Beziehungen zwischen den Fachrefe- 
renten und den jeweiligen Bibliotheksbeauftragben. 
Bei den zentralen l?achweisinstrumenten  sind für das Frankfurter Zeit- 
schriftenverzeichnis inzwischen die Zeitschriftenbestände der Fachbe- 
reiche 1-10  erfaßt und ausgedruckt worden.  Für die Zukunft sind wegen 
des Datenumfangs keine Papierausdrucke mehr geplant, sondern ein Ge- 
samtausdruck alsi  Bafkrofiohe. Die ~fassung  der Zeitschriften in den 
naturwissensohaftlichen Fachbereichen wird im laufenden Jahr begon- 
nen werden. Der Frankfurter Gesamtkatalog der Monographien umfaßt inzwischen 
knapp 1 Mio.  Nachweise; die Zahl der beteiligten Institute hat sich 
auf 142 erhöht. Etwas angestiegen ist die Zahl der für die Universi- 
tät kopierten Folien (von 10.181  auf 10.748)~ 
Durch den Weohsel in der Leitung des Frankfurter Gesamtkatalogs, der 
dadurch bedingten zeitweiligen Vakanz der Stelle und der notwendigen 
Einarbeitung des neuen Leiters sind in der Bearbeitung Rückstände ent- 
standen. Eine dauernde Unterstüteung des Gesamtkatalogs fiir  einfache 
Arbeiten wie Vorsortierung oder technische Arbeiten für die Titelkar- 
tenvervielfältigung wird  immer dringender. 
Vom  01, bis 10.Juli  1985 wurde für die bibliothekarisch  tätigen Rräf- 
te im Universitiitsbereich wieder ein Titelaufnahmekurs nach Poggendorf 
abgehalten. 
Die Jahresbibliographie der Universität für 1981-1983 ist redaktionell 
weitgehend bearbeitet.  Wegen des Umfangs mußte dieser Band in awei 
Teilbände aufgeteilt werden, Teilband 1 (FB 1-11)  ist 2.2.  im Druck, 
das Zettelmanuskript des zweiten Teilbandes ist in Kürze druckfertig. V.  Auftragsangelegenheiten des Landes Hessen 
Als Auftragsangelegenheiten des Landes Hessen sind der Stadt- und 
Universitätsbibliothek übertragenr 
- der Hessische Zentralkatalog mit den Aufgaben konventionelle htalog- 
führung, Lenkung des Leihverkehrs, Zentralredaktionen für die Verbund- 
proJekte (ISBN, HessZV und Hessische ~ibliographie),  bibliothekarische 
Zentrale des Datenverarbeitungsverbundee der Bibliotheken; 
- die ~ibliotheksschule/~achhochschule  für Bibliothekswesen zur Aus- und 
Fortbildung der Bibliothekare für den mittleren, gehobenen und höheren 
Dienst. 
1.  Hessischer Zentralkatalog 
1  .I  überblick 
Erstmals seit 3  Jahren ist wieder eine Zunahme der Titelmeldungen 
an den HZK zu verzeichnen. 
Mit 3q.185  Titelkarten wurde dabei gleich eine Größenordnung er- 
reicht, die zuletzt 1978 verzeichnet wurde (1984 =  281.512). 
Das Gesamtvolumen aller Bestandsnaohweise in Zettel- und Microfiche- 
Form einschließlich des ffberhangs wuchs im Berichtsjahr auf 4.898.690. 
Die Zahl der Fernleihbestellungen  war demgegenüber wie im Vorjahr 
leicht rückläufig. 
Mit insgesamt 187.974  Bestellscheinen waren 4  $ weniger zu verzeich- 
nen als 1984 (5 195.753).  Damit setzte sich der seit Jahren 5u beob- 
achtende rückläufige Trend fort. Eine der Hauptursachen hierfür dürf- 
te in der zunehmenden Nutzung von Möglichkeiten der Direktbestellun- 
gen liegen. 
In dieselbe Richtung weist die sich ebenfalls kontinuierlich verrin- 
gernde Prozentzabl der positiv erledigten Bestellungen von Biblio - 
theken aus der hessischen Leihverkehrsregion; 1985 betrug die Posi- 
ti~ate  32  % (.I964  = 34 76  1983 =  35 $1 l 
Insgesamt gesehen hat sich die Arbeitssituation trotz einer leichten 
Personalverstärkung  noch nicht grundlegend gebessert. Durch den stark 
gewachsenen Neuztigang an Titelkarten wurde zudem der relativ geringe- 
re Rückgang an Bestellscheinen mehr als ausgeglichen, 
Während,  die Fernleihbestellungen immer aktuell, d.h.  in der Regel 
innerhalb von 2  lagen bearbeitet wurden, sind in der Katalogabtei- 
lung nach wie vor erhebliche Bearbeitungsriickstkinde zu verzeichnen, 
die ihrerseits wxeder zu einer erschwerten Bearbeitung der Bestellun- 
gen führen. 1 .2  Konventioneller Katalog 
im Berichtsjahr schickten 24 Bibliotheken der Region insgesamt 302.694 
Titelkarten (1984~276.362) an den HZK; davon entfielen 175.699  (1984 = 
161.702)  auf die Katalogteile I (bis 1959) und I1 (1960-1974  und  1974 
ff ohne ISBN) 
Unter den Bibliotheken waren erstmals die Bibliothek der Römisch-Ger- 
manischen Kommission des Deutschen Arch&ologischen  Instituts in Frankfurt 
a.M.  und die Bibliothek des Römisch-Germanischen Zentralmusewns in Mainz. 
Mit  210.561  Titelkarten lag die Zahl der bearbeiteten Zugänge um 34.862 
höher als der Jahreszugang. ~ierdkch  konnte der Überhang an Tit  elkarten, 
die lediglich vorgeordnet sind bsw.  noch in Sonderkatalogen sich befinden, 
weiter reduziert werden.  Er  liegt jetzt bei ca.  354.000,  wovon 154.000 
auf vorgeordnete Neuzugänge und ca.  200,000 auf separierte Altbestände 
einselner Bibliotheken entfallen. 
In diesem Zusammenhang  muß ferner noch auf ca.  1,8 Mio Titelkarten des 
Katalogteils hingewiesen werden, die zwar in  das Hauptalphabet eingear- 
beitet sind, jedoch noch redaktionell überarbeitet werden müssen. 
Statistik in  Einzelnen: 
Zugang: 
- geliefert  175  .G99 
- zusätzlich geschriebene Vw  4.491 
insgesamt  i  180.190 
Verarbeitet wurden: 
- ausgeschieden, da nicht relevant  83.905 
- ausgeschieden nach Übertragung 
des Besitznachweises  33.170 
- eingelegt im Katalogteil I  23.866 
- eingelegt im Katalogteil II/IK  69.620 
- vom HZK geschriebene Verweisungen  4,491 
insgesamt  :  215.052 
Damit sind im konventionellen Katalog mit Schwerpunkt bis Erscheinungs- 
jahr 1974 am 31.12.1985  nachgewiesen: 
- Katalogteil I  20486,520 
- Katalogteil I1 
Grundkatalog (Microfiches)  757.890 
Interimskatalog(M&crof  iches u.Pitelkarten)  765.395 
- Vorgeordnet in Zwischenalphabeten 
und Sonderkatalogmn  354.000 
insgesamt:  4.363.805 Unter den insgesamt 302.694  neu zugegangenen Titelkarten befanden sich 
126.995  (198401  14.660)  mit ISBN-Angabe (=42$),  die für das ISBN-Register 
(~dicrnfiche)  erfaßt wurden. 
Bei der Bearbeitung der Nachträge zum ktalogteil I1 konnten zusätzlich 
3.036  ISBN festgestellt und in das Register aufgenommen werden. 
Insgesamt wurden somit 130.031  Titelkarten mit ISBN bearbeitet und erfaßt. 
Hinzu kamen 30.188  Bestandsnachweise der Staatsbibliothek Preußischer 
Kulturbesitz in Berlin, die per Magnetbandtausch automatisch in das ISBN- 
Register eingespielt wurden. 
Bei der Datenerfassung  wird die eingegebene ISBN einer automatischen 
Strukturprüfung unterzogen. Dabei wurde - wie in den vergangenen Jahren 
auch - Ca.  jede 50.  ISBN als falsch strukturiert zurückgewiesen;  im Be- 
riuhts  jahr waren dies insgesamt 2.600. 
Da sich zusätzlich noch Ca.  11.000 falsch strukturierte ISBN zu Beginn des 
Berichtsjahres im Überhang befandenl wurden die Bibliotheken um Mithilfe 
bei der Überprtlfung gebeten. Dabei ergab sich generell, daß als Ursache 
zu etwa gleichen Teilen eine bereits falsch im Buch eingedruckte ISBN 
oder aber eine aus der Vorlage falsch abertragene ISBN festgestellt wurde. 
Die.Bibliotheken  wurden in diesem Zusammenhang gebeten, die ISBN besonders 
gründlich zu erfassen, um den ansonsten sehr hohen nachträglichen Bearbei- 
tungsaufwand zu vermeiden. 
Der Überhang an falsch strukturierten ISBN konnte durch die gemeinsamen 
Anstrengungen von HZK und den einzelnen Bibliotheken auf ca.  5.400 redu- 
ziert werden. 
Hinzu kommen 58.340  Titelkarten aus dem regulären Neuzugang, die am Ende 
des Berichtsjahrs noch nicht erfaflt waren. 
Das ISBN-Register wurde turnusgemäß Jlm  3-Monats-Rhythmus kumuliert und 
als Yicrofiche herausgegeben. Es enthält in der neuesten Ausgabe ein- 
schließlich Nachweise SBPK Berlin (stand8 Dezember 1985) 
- Anzahl ISBN insgesamt  476.545  (1984 * 419.173) 
davon Haupteintragungen  470.636  (1984  Sm  414.65) 
Verweieungen  5.909  (1984  5.108) 
- Anzahl der Besitsnachweise  930.650  (1984 =  828.365) 
1.4  Leihverkehr 
Die Zahl der an den HZK  geleiteten Bestellscheine war auuh im Berichts- 
jahr weiter rückläufig. Mit insgesamt 187.874  lag sie um 4  % unter dem 
Niveau des Vorjahres (1984  m  195.753). 76.964  Bestellungen wurden von Bibliotheken der hessischen Leihregion 
aufgegeben;  von ihnen konnten 24.999  =  32 $ positiv erledigt werden 
(1984  = 79.268/27.015/  34 $1. 
Von den aus anderen LV-Regionen sowie dem Ausland kommenden 110.910 Be- 
stellscheinen  konnten 22.249  =  20  % nachgewiesen werden (1 984 =  116.485/ 
22  .  965/20 %) . 
Für die Bearbeitung der Bestellscheine auf Publikationen mit Erscheinungs- 
jahr 1974 ff wirkt sich weiterhin negativ aus, daß die Leihverkehrsordnung 
keine Angabe der ISBN vorschreibt, so daß häufig zusätzliche  Ermittlungen 
notwendig werden, um diese Titel über das ISBN-Register recherchieren zu 
können. 
Im Berichtsjahr mußten 10.768  ISBN nachträglich ermittelt werden; davon 
wurden anschließend 4.052 .-  38  % im ISBN-Register nachgewiesen (1984 = 
12.621/5.170/41  5). 
Die Bibliotheken außerhalb der hessischen Leihverkehrsregion wurden über 
die Konferenz der Zentralkataloge nachdrücklich auf die Bedeutung der 
ISBN für Recherchen im HZK hingewiesen. 
Mit Erlaß vom 06.02.85  hat das Kultusministerium Rheinland-Pfalz die 
Bibliothek der Bundesanstalt für Gewässerkunde (Sigel=~ob  2)  in die 
Amtliche Leihverkehrsliste aufgenommen. 
Die Bibliothek ist damit die 70, der hessischen Leihverkehrsregion. 
Die BiblSothek nimmt mittelbar am überregionalen Leihverkehr teil; Leit- 
bibliothek ist die Stadtbibliothek Koblenz. 
Statistik (werte 1984 geklammert) 
1.5  Sonstige8 
Die Mitasbeiter des HZK bearbeiteten im Berichtsjahr aufgrund schrift- 
licher Anfragen 1.288  Titel (1984: 1.284)  und erteilten 424 telefoni- 
sche Auskünfte (19842 532). 










aus der eigenen 
Region 
davon aus 













3  1 
(32) 
20 
(20) Die Zusammenarbeit mit den übrigen Zentralkatalogen  wurde in der bewährten 
Form fortgesetzt. Insgesamt fanden 3 Sitzungen der Konferenz der Zentral- 
kataloge (KZK) statt. Wichtige Beschlüsse wurden u.a.  zur Gestaltung von 
Ukroplanfilmen bei konventionell verfilmten Bibliothekskatalogen und zur 
Benutzung überregionaler Bestandsnachweise gefaßt (s.a.  Bibliotheksdienst 
1985,  ~.12,~.1068-1q2). 
2.  Hessisches Zeitschrif  tenverzeichnis (H~SSZV) 
2.1  Zentralredakt  ion 
im November des Berichtsjahres erschien die aktualisierte 7.Ausgabe  des 
Hessischen Zeitschriftenver~eichnisses  mit Stand vom Oktober 1985. 
Auf nunmehr 66 Microfiches werden 105.522  Titel zuzüglich 119.256  Ver- 
weisungen verzeichnet. 
Der Ausdruck enthält 177,812 Bestandsnachweise der leihverkehrsrelevanten 
Bibliotheken der hessischen Leihregion. Durch die Neuaufnahme der Stadt- 
bibliothek Uinz erweiterte sich der Kreis der teinehmenden Bibliotheken 
am Katalogunternehmen auf 11. 
(6.~usgabe 1984 P 62  Microf  iches/99.126  ~ite1/107.779 verweisungen/ 
169.033  ~estandsnachweise)  . 
Statistik 
I.  Neuanmeldungen. Anzahl der eingegangenen Titelmeldungen der 
Bibliotheken: 















GHB  Kassel 
UB *in% 
UB  Marburg 
Herder-Inst  .Marburg 
LB Wiesbaden 
StUB fiankfurt 
SenckB fiankf  urt 
StB Mainz 
insgesamt 3.  Datenerfassung  für die ZR 
(~euerfassung,  Datensatzkorrekturen  und  sonstige ~orrekturen) 
Titel  12.068 
Körperschaften  6.223 
2.2  HessZV-Datenbankauswertung (stand: 13.12.1985) 
1.  Titeldatei 
Anzahl der Datensätze 
- HessZV-Aufnahmen 
- Fremdaufnahmen 
Anzahl der Haupteintragungen 
- HE unter Körperschaft 
- HE unter Sachtitel 
- ST mit mehreren OG 
.Pauschalverweisungen 
Siehe-auch-Hinweise 
Titel mit ISSN 
Titel ohne ISSN 






Fachgebiet 0:  Allgemeines  68.159 
2:  Sprach- u.Literaturwiss.  27.138 
3:  Geschichte.Volks- u.Völker- 
kunde.Geographie  49.961 
5:  Rechts-,Wirtschafts- U. 
Sozialwissenschaft 
6t  Naturwissenschaften 
7:  Medizin 
8:  Technik 
9:  Landbauwiss.Veterinärmedizin. 
Ernährungswissenschaft  42  904 2.  Körperschaftsdatei 
Anzahl der Datensät  ze 





3.  Bestandsdatei 
Gesamtzahl der Datensätze 
GHB Kassel. 
- Bibl .  d  .Herdes-  Ins  t .  Marburg 
- StUB Frankfurt 
- Univ.-Inst. 
- SenakB Frankfurt 
- LHB Darmstadt 
- LB Wiesbaden 
- StB Mainz 2.3  Datentausch mir dem Deutschen Bibliotheksinstitut Berlin 
im Berichtsjahr wurden insgesamt 89.934  Datensätze vom DBI Berlin für 
die Übernahme in die hessischen Titel- und Körperschaftsdateien  gelie- 
fert. Nach der Einspeicherung im KGRZ ergeben sich folgende statistische 
Wertet 
Körperschaften (aus GM)) 
1985 neu in die KS-Datei iibernommen  13.426 
GKD-Nrn-Ergänzung bei vorh.Sätzen  $1 3 
nicht übernommen, da vorhanden  i35! 
gelieferte =-Sätze  insgesamt  .  14,378 
Titel (aus ZDB) 
neu in die Titeldatei übernommen  32.633 
ZDB-Nrn-Ergänzung  bei vorh.Sätzen  5 84 
Komplett-Korrektur-Sätze  25,608 
nicht übernommen, da vorh,/genut z%  16.731 
gelieferte TI-Sätze insgesamt  75 556 
Alle von Berlin gelieferten Satze werden regelmäf3ig monatlich in die 
HessZV-Dateien eingespeichert,  Umgekehrt werden regelmäßig monatlich 
(~estandsdaten  halbjährlich) alle hessischen Datensätze an die ZDB ge- 
liefert und dort eingespeichert. 
An den Sitzungen der AG  ~at  enbankt  eilnehmer/~eitschr  if  tendatenbank 
(AG DBT) nahm jeweils ein Vertreter dek Zentralredaktion  teil. Haupt- 
problem war der Beschluß über die Umstellung von Stufenaufnahmen auf 
Einheitsaufnahmen. 
2.4  Sonstiges 
Zn  Berichtsjahr initiierte die Zentralredaktion  ein Sachbearbeitertreffen 
mit Teilnehmern aus allen angeschlossenen Bibliotheken, 
Hauptthema war  die ktalogisierung  von Kongreßschriften. 
3.  Zentralredaktion  Hessische Bibliographie 
3.1  Arbeitsergebnisse 
Band 7  (1983) mit 5. 336 erfaßten Titeln unter 8.221  Eintragungen er- 
schien im April 1985. 
Die Inf  ormat  ionsbank ruohs auf 33.6  1  1 ~ok&nt  einheit  en.  Die Zahl der 
angeschlossenen Nutzer bekrug 22 (1984 =  15). 3.2  Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft Hessische Bibliographie 
Die Mitglieder der Arbeitsaemeinschaft lieferten laut Meldestatistik 
für Band 8  (1984) folgende Titelmengen: 
Bibliothek  2!a  23%  Abweichung 








Gesamt  r  5.123  5  .  340  - 217 
Die Titelerfassung der StUB F'rankfurt war am Jahresende noch nicht 
abgeschlossen. Insgesamt 3.500  Titel waren vom Erfassungsbüro auf 
Magnetband aufgenommen, insgesamt 24000  waren strukturgeprüft. 
Der Verzug gegenüber dem Vorjahresband betrug 8  Wochen. 
Für den Band 9  (1985) wurden bereits oa.  2.000  Titel gemeldet. 
Im Rahmen der Hessischen Bibliothekswoche vom 22.-26.04.1985  boten 
Darmstadt, Frankfurt, Kassel und Wburg  Vorführungen der Informations- 
bank Hessische Bibliographie an. 
Axn  11.06.1985  traf sich die Arbeitsgemeinschaft zu einer Sitzung in 
Frankfurt, bei der hauptsächlich über Kriterien zur Beurteilung ver- 
zeichnungsrelevanter Literatur diskutiert wurde, 
3.3  Tatigkeit der Zentralredaktion 
Die 383  Blatt umfassende 9.Ausgabe  der Systematik wurde mit Datum vom 
15.04.1985  fertiggestellt und an die Auswerter verteilt. 
Neben den laufenden Redaktionsarbeiten für die Bände 7  (1983) und 
8  (1 984) übte die Zentralredaktion  folgende Tätigkeiten aus  r 
Die Reihen A,  B, C und H  der Deutschen Bibliographie und die Zugangs- 
meldungen des Frankfurter Gesamtkatalogs wurden laufend auf relevante 
Titel in Frankfurter Zuständigkeit  hin durchgesehen, die Titel als 
"Desideratan gespeichert und mit den eintreffenden Meldungen abge- 
glichen. Bis Jahresende waren Ca.  250  Desiderata, für die die Meldun- 
gen ausgeblieben waren, ausgeliehen, klassifiziert und erfaßt. Ferner 
wurden 1 Woohen~eitung  und 2 Tageszeitungen in der Zentralredaktion 
ständig ausgewertet. 
Im engen Kontakt mit der QiD wurde kontinuierlich an der Realisierung 
von Verbesserungen des Datenverarbeitungskonzepts  gearbeitet. An den Überlegungen waren auch die Nach-Anwender des hessischen Bibliographie- 
konzepts in Nordrhein-Westfalen und Schleswi~Holstein  beteiligt. 
Mit der LB Speyer wurden erste Informationsgespräche im Hinblick auf 
eine eventuelle Übernahme des hessischen Bibliographiekonzepts für die 
geplante neue Landesbibliographie Rheinland-Pfalz geführt. 
Die Zentralredaktion nahm außerdem an den turnusmäßigen Sitzungen der 
AG Regionalbibliographie teil und beteiligte sich an den Entwicklungs- 
arbeiten für ein neues Regelwerk "RAK für unselbständig erschienene 
WerkeH. 
Das Redaktionstem konnte zum 1.11.'  des Berichtsjahres um  eine halbtags- 
arbeitende Diplomkraft vorübergehend verstärkt werden. 
Die Personalausstattung der Redaktion ist jedoch weiterhin gänzlich unbe- 
friedigend. Trotz Zustimmung der städtischen Gremien zur Höhergruppierung 
der Redaktionsleiterin und  zur Neuschaffung einer Stelle A 9  BBO hat das 
Land bisher diesen Stellenveränderungen nicht zugestimmt. Es ist zu  be- 
fürchten, daß diese Situation die Existenz der Hessischen Bibliographie 
gefährdet, da die bisherigen befristeten Aushilfsmöglichkeiten,  die zu 
Lasten anderer Funktionen in der Bibliothek gingen, nicht mehr vertret- 
bar sind. in einer ausführlichen Stellungnahme an das Land  im Herbst 
1985 sind die Aufgabenstellung und die personellen und sächlichen Voraus- 
setzungen noch einmal in aller Ausführlichkeit dargestellt worden. 
Nachdem das KCRZ Frankfurt bereits Ende 1984 die Systemversion I für 
lauffähig und einsatzbereit erklärt hat, konzentrierten sich die Arbeiten 
im Berichtsjahr auf Einsatzplanung und Einsatzorganisation  von HEBIS-KAT. 
Das Konzept wurde mit den Teilnehmerbibliotheken  und den zuständigen Gre- 
mien ausführlich erörtert und abgestimmt. Neben GUA Bibliothekswesen  und 
UA  ~ochschulwesen/~~  Bibliotheksverfahren kam dabei dem neu ins Leben 
gerufenen ~og.~Nutzerrat"  besondere Bedeutung zu. Der Nutzerrat ist kon- 
zipiert als Koordinierungsgremium für den HEBIS-Verbund. In ihm sind un- 
ter Federführung der Verbundzentrale folgende Institutionen vertreten: 
Teilnehmerbibliotheken (sowohl aktive als auch künftige ~nteressenten)  , 
das KGRZ Frankfurt, Vertreter der zuständigen  Ministerien in Hessen und 
Rheinland-Ha15 sowie Personalratsvertretex. Ziel isf es, Iiber den Nut- 
zerrat die Einheitlichkeit und damit die Funktionsfähigkeit  des HEBIS- 
KAT-Verbundes sicherzustellen. So konnten z.B.  der Grundbedarf an Kata- 
logausgaben festgelegt und Fragen der Kompetenzabpenzung (sog.Berech- 
tigungsstuf  en)  einvernehmlich geregelt werden. Die Einsatzplanung wurde mit enger Zusammenarbeit mit dem KQIZ 
Frankfurt konkret umgesetat. Dazu zählten insbesondere Katalogausgaben, 
Übernahme der Daten des Hessischen Zeitschriftenverzeichnisses,  Anmie- 
tung von Standleitungen  und Vorbereitung der Geräteausschreibung. 
Zusammen  mit der Bibliotheksschule Frankfurt wurde das Schulungspro- 
gram  für den Einsatz von HEBIS-KAT konzipiert und organisatorisch 
vorbereitet. Es @aßt  in drei Unterrichtsblöcken Theorie und Praxis 
von RAK-WB und BEBIS-KAT. Für die HEBIS-KAT-Schulung sowie für den spä- 
teren Einsatz in der Praxis verfaßten die Mitarbeiter der Verbundzentra- 
le ein umfangreiches Handbuch. 
Neben diesen laufenden Planungs- und Entwicklungsarbeiten lag ein weite- 
res Schwergewicht der Arbeit bei Vorbereitung und Durchführung der perso- 
nalrätlichen Mitbestimmungsverfahren beim Land Hessen und der Stadt 
Frankfurt a.M.  Für das Verfahren auf Landesebene wurde der Mitbestimmungs- 
antrag mit Systembeschreibung,  At;beitsorganisation und Einsatzplanung zu- 
sammengestellt. Das Mitbestimmungsverfahren bei der Stadt Frankfurt für 
die Stadt- und Universitätsbibliothek  wurde durch eine detaillierte Ar- 
beits- und Geschäftsgangsstudie vorbereitet. In einer hierfür eingesetz- 
ten Arbeitsgruppe arbeiteten Vertreter aller betroffenen Abteilungen und 
Sachgebiete mit; der Personalrat war durch einen Beobachter vertreten. 
Entgegen den ursprünglichen Planungen konnten beide Mitbestimmungsver- 
fahren jedoch nicht bis Ende dea Berichtsjahres abgeschlossen werden. 
Bei allen Planungs- und Entwicklungsarbeiten stand die Verbundzentrale 
in Erfahrungsaustausch  mit den übrigen Verbünden, insbesondere mit den 
HEBIS-Nachanwendern  VBB (verband der Bibliotheken der Obersten Bundes- 
behörden) und Bayern. Mit Bayern konnte hierüber im Berichtsjahr ein 
entsprechender Kooperationsvertrag unterzeichnet werden. An den turnus- 
mäßigen Sitzungen der AC Verbundsysteme nahm auch ein Vertreter der 
HEBIS- KAT-Verbundzentrale teil. 
Angesichts der umfangreichen und wegen der  erforderlichen Koordinierung 
innerhalb und außerhalb des Verbundes besonders ~eitaufwendigen  Arbeiten, 
die sudem noch unter einem permanenten Termindruck standen, wurde einmal 
mehr deutlich, da13  die HEBIS-KAT-Verbundzentrale stellenmäßig dringend 
verstäskt werden muß, wenn der HEBIS-Verbund ab 1986 in Produktion geht. 2.  Bibliotheksschule Rrankfurt a.M.  - Fachhochschule für Bibliothekswesen 
Allgemeine Entwicklung 
Seit 1983 hat sich die Bibliotheksschule im Zusammenwirken  mit den ande- 
ren  hessischen Verwaltungsfachhochschulen bemüht, durch eine Änderung 
des Verwaltungsfachhochschulgesetzes eine Rechtsgrundlage für die Diplo- 
mierung der Anwärter des gehobenen Dienstes nach erfolgreichem Bestehen 
der Laufbahnprüfung zu  erwirken.  im Juli des Berichtsjahres hat der hes- 
sische Landtag ein entsprechendes Änderungsgesetz beschlossen, in dem 
auch eine Nachdiplomierungsregelung getroffen worden ist. Diese Maßnahme 
zur Rechtsangleichung gegenüber anderen Ländern ist ein wichtiger Beitrag 
zur formalen Harmonisierung gleichwertiger Abschlüsse und liegt im beson- 
deren Interesse der Anwärter. Die Gesetzesnovellierung bedeutet zugleich 
auch eine Rechtsangleichung gegenüber anderen Hochschuleinrichtungen nach 
dem hessischen Hochschulgesetz,  welches die Verwaltungsfachhochschulen 
unter den Hochschulen nicht aufführt. 
Die Besetzung von 2 Stellen für hauptamtliche Lehrkräfte Ende 1984 hat 
im Berichtsjahr zu einer Neuverteilung der Unterrichtseinheiten aus fast 
allen Lehrgebieten geführt.  Dadurch konnten 12 Lehrbeauftragte mit ins- 
gesamt Ca.  550 Stunden entpflichtet werden.  Bei der Neuverteilung haben 
u.a.  neben der normierten Deputatsgröße für hauptamtliche Lehrkräfte 
auch die Verbindung zwischen Lehraufgaben und Hochschulstudium gemäß 
5  24  Verwaltungsfachhochschulgeset  z Berücksichtigung  gefunden. 
Der Fachhochschulrat hat im Berichtsjahr satzungsgemäß seine erste volle 
Wahlperiode beendet und  ist anschließend neu gewählt worden. Dieses Gre- 
mium erfüllt hochschulrechtlich die Aufgaben eines Fachbereichsrates und 
bestimmt aufgrund seiner Beschlußkompetenz für die Studienordnung ganz 
wesentlich das Konzept der Fachstudien der Anwärter des gehobenen Dien- 
stes. Als Maßstab für die Leistungsfähigkeit und  Leistungsbereitschaft 
der Studierenden können die z.T.  sehr umfangreichen F'rojektarbeiten an- 
gesehen werden, von denen im Berichtsjahr insgesamt 13 unter Federführung 
des Projektbeauftragten aus dem Kreis der hauptamtlichen Lehrkräfte er- 
stellt worden sind. Was die berufspraktischen Studienzeiten anbelangt, 
besteht eine enge Beziehung zwischen der Bibliotheksschule und den Aus- 
bildungsleitern der Ausbildungsbibliotheken. Entsprechendes gilt für 
die Praktikumszeiten  des höheren und mittleren Dienstes. Unverändert 
arbeitsintensiv ist die Eignungsprüfung für die Bewerber des mittleren 
und gehobenen Dienstes, da der Bewerberstrom nahezu unvermindert anhält. Die Mitarbeit von Angehörigen der Bibliotheksschule in regionalen und 
überregionalen Gremien des Ausbildungswesens war auch im Berichtsjahr 
intensiv. Eine verstärkte Zusammenarbeit mit dem Frankfurter Arbeits- 
kreis für Information wird zukünftig ein noch differenzierteres Fort- 
bildungsangebot zur Folge haben. Auf der zum ersten Mal veranstalteten 
hessischen Bibliothekswoche war die Bibliotheksschule mit einer eigenen 
Veranstaltung vertreten, Unter dem Titel "Neue Medien für Bibliothekenw 
fanden Vorträge und Vorführungen zu Datenbanknutzung, Bildschirmtextein- 
satz und Videowiederebe statt. Als weiterer Beitrag zur Öffentlichkeits- 
arbeit erschien im Berichtsjahr erstmalig eine Textausgabe mit den gesam- 
melten Vorschriften zur bibliothekarischen Ausbildung. 
2.2  Ausbildung einzelner Laufbahnen und Fortbildung 
Ohne die Fortbildung sind im Berichtsjahr bei den Anwärtern aller Lauf- 
bahnen über 3.000  Unterrichtsstunden erteilt worden. Drei Lehrgänge haben 
mit den Laufbahnprüfungen im März und September ihren Vorbereitungsdienst 
beendet.  Für die Ausbildung des mittleren Dienstes wurden Vorbereitungen 
getroffen, die Ausbildungsdauer von jetzt 1 1/2  Jahren auf 2  Jahre zu 
verlängern. Den gesetalichen Aufgaben für Verwaltungsfachhochschulen ent- 
sprechend hat die Bibliotheksschule auch im Berichtsjahr wieder Fortbil- 
dungsveranstaltungen für verschiedene Zielgruppen angeboten. Die Teil- 
nehmerzahl betrug insgesamt 156;  die Veranstaltungen fanden teilweise 
außerhalb Frankfurts statt. Themen der Veranstaltungen waren: 
1.  Veranstaltungszyklus für Behördenbibliothekare unter em  Titel 
MBibliothekswesen  und Dokumentation in öffentlichen Verwaltungenw 
(in Zusammenarbeit mit dem Landespersonalamt Hessen) 
- Alphabetische Katalogisierung, dreitägig 
- Bibliotheksverwaltung, dreitägig 
- Literaturinformation u.Literaturversorgung, dreitägig 
- Sachliche Erschließung, dreitägig 
2.  Titelaufnahme nach RAK-WB: Schriftenreihen  mit Unterreihen,zweitägig 
3.  Wfe gehe ich mit RAK-WB-geführten Verzeichnissen und Katalogen um?, 
zweitägig 
4. RAK-WB-  Schulungskurse 
a) Grundkurs:  dreitägig 
b)  Ausbaukursr  fünftagig 2.3  Personal 
Die im Jahre 1984 im Schulsekretariat bewilligte  Planstelle für eine 
Stenosekretärin (BAT  VII)  wurde im Berichtszeitraum besetzt.  Bis zur 
Besetzung wurde die Tätigkeit 2.T.  von einer studentischen  Hilfskraft 
ausgeführt. Die Zahl der Lehrbeauftragten betrug nach der 0.a.  Redu- 
zierung 31 Damen und Herren. 
2.4  Geräte, Unterrichtsmittel 
Die Geräteerweiterung im EDV-Bereich durch Zukauf oder Anmietung wurde 
wegen einer in Aussicht gestellten Gerätezuwendung durch die Gesell- 
schaf  t für Information und Dokumentation (GID) zurückgestellt. 
Nach den Anträgen und den daraufhin geführten Gesprächen und Mittei- 
lungen kann davon ausgegangen werden, daß ab Beginn des jetzt folgenden 
Jahres zwei weitere Iviikrocomputer für Lehr- und Übungszwecke der Biblio- 
theksschule zur Verfügung stehen werden. Die Ergänzung der bibliogra- 
phischen Ressourcen einschließlich Lehrbuchsammlung entspricht der 
Größenordnung der letzten Jahre. 
2.5  Statistischer Teil 
1.  Betriebaaufwendungen 
Lehr- und Lernmittel, Bürobedarf, Erweiterung der Lehrbuchsamrnlung 
Schule etc.:  gemäß Ansatz DM 65.100.- 
2.  Personal 
Zahl der Planstellen: 9,  davon 5  für hauptamtliches Lehrpersonal 
(alle Planstellen besetzt) 
Zahl der Lehrbeauftragten: 31 
3.  Erweiterung des Buchbestandes der Schule 
Neu:  94Titel  ausgeschieden:  23 Titel 
=  330  Bände  5  391 Bände 
4.  Herstellung von Drucken und Kopien zu  Unterrichts- und 
Verwaltungszwecken 
Drucke :  101.288 
Kopien:  11  0.650 
Total  :  211.938 
5.  Teilnehmer an der Ausbildung 
Höherer Dienst : 
Ausbildungs  jahrgang 83/85  6,  davon 3  aus Hessen 
2 aus Baden-Württemberg 
I aus Bremen Ausbildungs  jahrgang 84/86  4,  davon 2 aus Hessen 
I aus Rheinalnd-Pfalz 
1 aus Baden-Württemberg 
Gehobener Dienst: 
Ausbildungs  j  ahxgang 82/85 :  33,davon 21 aus Hessen 
12 aus Rheinland-Pfalz 
Ausbildungs  jahrgang 83/86 :  29,davon 19 aus Hessen 
1  0  aus Rheinland-  Pfalz 
Ausbildungs  jahrgang 84/87 :  31,davon 19 aus Hessen 
12 aus Rheinland-Pfalz 
Ausbildungs  jahrgang 85/88:.  37,davon 23 aus Hessen 
14 aus Rheinland-Pfalz 
Mittlerer Dienst: 
Ausbildungs  jahrgang 83/85 :  17,davon  5 aus Hessen 
I  1 aus Rheinland-  Pfalz 
1 als Gast 
6.  Laufbahn- und Staatsprüfungen 
55 Anwärter und Referendare legten die Laufbahn bzw.  Staats- 
prüfung ab. 
7.  Eignungsprüfungen mittlerer und gehobener Dienst 
Gesamtzahl der Bewerbungen: 793 
Teilnehmer an der Prüfung: 161 und 15 Mitprüflinge für andere 
Verwaltungen . 
8.  Informationen  über Ausbildungsgänge 
Zahl der Anfragen (verschickte ~erkblät  ter  ) : 893 
Einzelberatungen  mit Terminabsprachen:  198 3.  Gräflich Solms-Laubach'sche Bibliothek 6312  Laubach 
Katalogisierung 
Die Bibliothek hat rd 7.000 Titel neu aufgenommen, im  Ganzen 
über 125.000, abgesehen von Extrakarteien. 
Wie jedes Jahr bekam die Bibliothek wieder naturw~ssenschaftliche 
Zeitschriften und Bücher von Professor Staudinger, 
Daneben wurden weiter Altbestände katalogisiert. 
Benutzung 
Die Zahl der Anfragen (rd 500) blieb konstant, der Wunsch nach Kopien 
ging etwas zurück (ca.  900). 
Dafür hatte die Bibliothek mehr Besucher, die hier die Bücher ein- 
sahen. 50 Besichtigungen wurden durchgeführt. STADT-  UND  UNIVERSITÄTSBIBLIC~THEK  FRANKFURT  A.M. 
JAHRESBERICHT  1  9  85 
VI.  ÜBERREGIONALE  LITERATURVERSORGUNG  IM  AUFTRAG  DER 
DlGUTSCm FORSCHUNGS~INSCHAFT VI.  Überredonale Literaturversorgung im Auftrag der Deutschen 
Forschungsaemeinschaft 
Die Stadt- und Universitätsbibliothek ist Schwerpunktbibliothek  inner- 
halb der überregionalen Literaturversorgung für folgende Fachgebiete: 
6,31 Afrika südlich der Sahara 
6,32 meanien 
7,11 Allgemeine und vergleichende Sprachwissenschaft/~ll~,linguist  ik 
7,l2 Allgemeine und vergleichende Literaturwissenschaft 
7,13 Allgemeine und vergleichende Volkskunde 
7,2O Germanistik, Allgemeines 
7,2l  Deutsche Sprache und ~iteratur/~eutsche  Volkskunde 
7,6  Israel 
7,7  Judentum 
9,3  Theaterwissenschaft 
9,4  Film,  Rundfunk, Fernsehen 
1  0  Allgemeine und vergleichende ~ölkerkunde/~thnologie 
Die Finanzierung ist eine gemeinsame Aufgabe von Bibliothek und 
Deutscher Forschungsgemeinschaft. 
Während die  deutschen Publikationen (Bücher, Zeitschriften,  Mikroformen) 
grundsätelich in die Haushaltsverantwortung  der Bibliothek fallen, wird 
der Ekwerb ausländischer Literatur zu 75 % aus Mitteln der DFG getragen. 
Der Gesamtaufwand für die Sondersammelgebiete (DFG,  Eigenleistung und 
Kaufmittel für deutsche ~itel)  betrug 1985  l.q5.302.-DM. 
Vergleicht man die finanziellen Aufwendungen der DFG zum Eigenaufwand 
der Stadt- und Universitätsbibliothek, so ergibt sich: 
Aufwand der DFG  DM  640.573.-  =  60% 
Eigenaufwand 
a) aus1  .Titel  DM 238.423.- 
b)  deutsche Titel  DM 196.306.-  DM  434.729.-  =  40  $J 
Das Erwerbungsprogramm konnte insgesamt zufriedenstellend gestaltet 
werden. Die finanzielle Unterstützung der DFG beim Bestandsaufbau war 
in den letzten Jahren durch Kontinuität und Stabilität gekennzeichnet. 
Die jeweiligen Kostenanschläge waren in der Regel realistisch. Die be- 
willigten Wttel bei Zeitschriften und älteren Quellenwerken erlaubten 
einen an den Angeboten orientierten Kauf, bei Monographien war eine 
Nachbewilligung notwendig. Die prozentualen Erhöhungen der DFG-Mittel liegen höher als die des 
Bibliotheksetats, so daß im Laufe der Jahre die finanzielle Verpflich- 
tung von Eigenmitteln mit dem Ansteigen der DFG-Mittel stärker steigt 
als die übrigen Ausgaben. 
Die Sammelschwerpunkte lagen bei den Fächern Germanistik, Theater und 
Afrika, die zusammen mit über 50 $ an den Ausgaben beteiligt waren. 
Da die Literaturbeschaffung in den Sondersammengebieten besonders ar- 
beitsintensiv ist, hat die Bibliothek in den letzten Jahren das Blanket- 
Order-Programm konsequent ausgebaut.  In den letzten Jahresberichten 
wurde darüber ausführlich berichtet.  Die Möglichkeiten solcher Programme 
sind natürlich sehr fächerabhängig  und nicht in allen Sondersammelgebie- 
ten sinnvoll gegeben. 
Das Blanket-Order-Programm für amerikarilsche und englische Theater- und 
Filmliteratur bei der Firma Blackwell zeigte im Berichtsjahr nach an- 
fänglichen Schwierigkeiten  befriedigende Ergebnisse. 
Dagegen hat sich das Blanket-Order-Programm für das SSG Linguistik nur 
als eingeschrbkt tauglich herausgestellt. Die Abgrenzung gegenüber 
anderen Fachgebieten bleibt auch nach der Neufassung der Richtlinien 
schwierig. Dieses grundsätzliche Problem erlaubt deshalb eine Defini- 
tion eines Beschaffungsprofils nur im  Kerngebiet der Linguistik (core 
linguistics), nämlich der innerhalb der Dezimal Klassifikation als 
solche gekennzeichnete Anteil. Hierfür kann ein Blanket-Order-Programm 
eingesetzt werden. Ein erheblicher Teil der weiteren von Linguisten 
verlangten oder verfaßten Literatur muß weiterhin Titel für Titel aus 
anders klassifizierten Gebieten herausgesucht werden. 
Für die Bearbeitung der SSG-Literatur standen im Berichtsjahr wiederum 
zwei DFG-Stellen nach BAT Vb zur Verfügung. Trotz dieser Hilfe war es 
der Bibliothek nicht möglich, alle Neuerwerbungen in einem angemessenen 
Zeitraum zu bearbeiten. Dies gilt insbesondere für die Sondersammelge- 
biete Afrika und Judaica. Die Probleme liegen nicht bei der Beschaffung 
der Literatur, sie ist durch die langjährige Bfahrung immer unproble- 
matischer geworden, sondern sind bedingt durch die steigenden  Erwer- 
bungszahlen und den größer werdenden Anteil zeitaufwendiger Titelauf- 
nahmen.  Gerade in den afrikanischen Staaten erscheint immer mehr Lite- 
ratur in lokalen Sprachen. Die Bibliothek hat verschiedene Maßnahmen 
getroffen, diese Arbeiten zusätzlich personell zu  unterstützen. Sie 
hat eine ABU-&af  t bei der Zeitschrif  tenbearbeitung für Afrika-Zeit- 
schiften  zusätzlich eingesetzt, sie hat die Zusammenarbeit zum neu eingerichteten Lehrstuhl für Afrikanistik intensiviert und  sie hat 
studentische Hilfskräfte für Zu- und Hilfsarbeiten in den Sonder- 
sammelgebieten eingesetzt. 
Die Nutzung der Sondersammgebietsliteratur ist weiter steigend, und 
hier wiederum überproportional der Anteil der Direktbestellungen. Die 
roten Leihscheine geben inzwischen sehr häufig bei Bestellung auf Son- 
dersammelgebietsliteratur die Frankfurter Fachkataloge oder Fachbiblio- 
graphien als Quelle an.  Diese Entwicklung ist bewußt gefördert worden. 
Im Zusammenhang mit der Verzeichnung der Zeitschriftenbestände in der 
ZDB und  der im neuen VK enthatenen  Monographiennachweise ist damit 
eine gute und gezielte Nutzungsmöglichkeit der Bestände möglich. 
Die Sondersammelgebiete im einzelnen: 
SSG 6,31 Afrika südlich der Sahara 
Erwerbungs  pr  of  il 
Das SSG wnfaßt regional ganz Afrika mit Ausnahme der Mittelmeeranlieger, 
Sudan,Äthiopien  und Somalia. Süd- und Südwestafrika gehören ab Rechnungs- 
jahr 1984 zum SSG 6,31. 
Sachlich gehören alle Gebiete dazu, außer: Wirtschaft, modernes Recht, 
moderne Medizin, zur Orientalistik gehörende Sprachen und  Literaturen. 
Frankfurt kauft so umfassend wie möglich die außerhalb Afrikas erschei- 
nende Literatur zu diesen Bereichen sowie die wichtige wissenschaftliche 
Literatur aus den zum SSG gehörenden Staaten. 
Erwerbungsumf  arig 
Die Gesamtausgaben des Fachs halten sich mit Ca.  181.000.-DM,  d.h. 
Ca.  17  der Gesamt-DFG-Summe im üblichen Rahmen. 
Bei den physischen Einheiten liegt der Anteil des SSG 6,31 an den 
DFG-Fächern bei etwa 23 $.  D.h.  für die gleiche Summe Geldes erhalt 
man bei Afrika mehr Bücher und hat damit einen höheren Arbeitsaufwand 
als bei einigen anderen SSG-Fächern. 
Literatur, die nicht aus Afrika stammt, wird über die normalen Bezugs- 
quellen der Bibliothek beschafft. 
Afrikanische Literatur größtenteils über eine ausländische Spezialbuch- 
handlung (~frican  Imprint Library Services, Bedf  ord, USA[AIL])  ,  bzw. 
beim Direktkauf auf Einkaufsreisen.  . 
Bei der AIL sind einige Afrika-Under in Auftrag gegeben mit Blanket- 
Order-System. Mit einem Fragebogen wird der jeweilige Auftrag definiert, 
und AIL hält sich im großen und ganzen an die damit festgelegten  Richt- 
linien.  ' Von den 42 Staaten des SSG' 6,jl werden gegenwärtig 24 durch Agenten von 
AIL betreut. Das Ergebnis ist je nach Produktionsmenge eines'  Landes sehr 
unterschiedlich,  aber insgesamt positiv. 
Es ist der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M.  jedoch nicht 
möglich, weitere Länder an diesen Service anzuschließen, da bereits jetzt 
1. 
das eingehende Material nur noch mit außerordentlichen Schwierigkeiten 
zu bewältigen ist. 
Durch das Sondersammelgebiet werden eine Reihe aktiver Informationsdienste 
erstellt und vertrieben: 
- Neuerwerbungslisten seit 1972 (starke ~achfrage) 
- Current Contents Africa seit 1976 
- Fachkataloge Afrika 
- Literaturkatalog (~ufsatzkatalogisierung;,  1  .Band erschienen) 
SSG 6,32 Ozeanien 
Hinsichtlich der ~iteraturbeschaf  fung für das SSG 6,32 haben sich im  Be- 
richtsjahr keine grundlegenden Veränderungen ergeben, 
Die Eigenleistung der Bibliothek wurde erweitert durch die Sammlung von 
Schallplatten  und Musik-Kassetten zur Ethnoe~aphie  Australiens und  Ozea- 
niens im Rahmen des Sammelauftrags vQn Musiktonträgern zur Volks- und 
Völkerkunde aus eigenen Mitteln der Stadt- und Universitätsbibliothek 
Frankfurt a.M.(vgl.~ericht  zum SSG 10). 
Hauptlieferant der Zeitschriften und Bücher aus Australien und dem süd- 
pazifischen Raum ist weiterhin die Verlags- und Buchhandelafirrna James 
Bennett in Sydney. Hier besteht eine sehr effektive Zusammenarbeit,  die 
u.a.  auf mehrere Besuche des Library Services Director der Firma Bennett 
in Frankfurt bepündet ist. 
Der seit zwei Jahren bestehende Kartendienst der Neuerscheinungen aus dem 
pazifischen Raum wurde 1985 von der Firma Bennett auf insgesamt 1.650 
Titel ausgedehnt, allerdings bezogen auf alle für die Bibliothek rele- 
~anten  Fachgebiete. 
Weiterhin regelmäßig ausgewertet wurden: 
- Australien National Bibliography 
- New Zealand National Bibliography (von der allerdings nur noch ein Aus- 
druck der "New entriesM in Papierform erhältlich ist), 
Für Papua-Neuguinea wird z. Z.  eine naoh ~achgebieten  auf  gebaute Biblio- 
graphie erstellt, deren erster Band  1984 erschienen ist: 
- A New Guinea Bibliography in 5  Volumes. Gompiled by Alan,Butler. 
Waigani, P.N.  G.  1984 - Die Bibliographie enthält im wesentlichen die Bestände der Bibliothek 
der University of Papua-New Guinea, deren Bibliothekar der Herausgeber 
der Bibliographie ist.Auch  hieraus werden mit Sicherheit Ergänzungen 
des SSG-Be~tandes  zu entnehmen sein. 
Der Bestand an Zeitschriften  und Monographien zum Raum Ozeanien 
(l~elanesien,  Mikronesien  , ~olynesien)  und  zu den Eingeborenenkul  turen 
Australiens und Neuseelands ist kontinuierlich ausgebaut. Die Ermitt- 
lung und Beschaffung von Material einzelner Institutionen, Gesellschaf- 
ten oder auch Verwaltungsstellen, besonders aus den kleineren,  mittler- 
weile selbständigen Ländern des Südpazifik,  ist nicht so positiv zu 
bewerten. 
SSG 7,ll Allgemeine und vergleichende ~prachwissenschaft/~in~uistik 
Gekauft wird weltweit alle erhältliche wissenschaftliche Literatur zur 
Allgemeinen und vergleichenden ~prachwissenschaft/~inguistik,  nicht 
mehr jedoch populärwissenschaftliche Titel und Literatur aus für die 
linguistische Theorienbildung minder wichtigen Grenzgebiete (2.13. 
Patholinguistik, Sprachkompensatorik etc. ) . 
Die Abgrenzung gegenüber anderen Sondersammelgebieten  bleibt auch nach 
Neufassung der Richtlinien schwierig, wie wohl In allen Wissenschaften 
mit besonders ausgeprägter Methodenorientiertheit, die die Relevanz 
des Objekts - hier:  der einzelnen Sprache - selbst an die zweite Stelle 
rücken. Die Bestellung erfolgt bei: 
im Buchhandel erhältlicher Literatur: Deutsche Titel nach Ablochbelegen 
und CIP-Unterlagen der Deutschen Bibliothek; Zeitschriften auch nach 
Prospekten und Vorankündigungen. 
Ausländische Titel: nach Nationalbibliographien, Prospekten, Verlagskata- 
logen und Hinweisen von Hochschulangehörigen  und anderen Benutzern der 
Bibliothek. 
Für Titel aus dem angelsächsischen  Raum besteht eine Standing-order-Ver- 
einbarung, wodurch für diese Titel die Bearbeitungs- und Lieferzeit re- 
duziert wird. 
Die zur Verfügung stehenden Erwerbungsmittel reichten aus, dem Sammel- 
auftrag in vollem Umfang nachzukommen. 
Im Berichtszeitraum sind alle Informationsdienste,  wenn auch z.T.  ver- 
spätet, erschienen. 
- Neuerwerbungsverzeichnis Nichtkonventionelle Literatur Linguistik 
- Current Contents Linguistik 
-  Bibliographie Linguistischer ~iteratur/~ibliograph~  of Linguistic Lit . 
- Literaturdatenbank Linguistik (BLL) SSG 7,l2 Allgemeine und vergleichende Literaturwissenschaft 
SSG 7,2  0  Allgemeine Germanistik 
SSG 7,21 Deutsche Sprache und Literatur 
Die Bestandsvermehrung wurde im Berichtsjahr im Rahmen der Erwerbungs- 
richtlinien für die Sondersammelgebiete 7,12 (~llgemeine  und vergleichen- 
de Literaturwissenschaft, 7,20 (Germanistik: ~llgemeines)  und 7,21 
(Germanistik: Deutsche sprach; und  ~iteratur)  hinsichtlich Umfang und 
Intensität kontinuierlich fortgesetzt. 
Besondere Schwerpunkte des Bestandsausbaus im SSG 7,2l waren die um- 
fassende und vollständige Sammlungneuer Forschungsliteratur,  Fortsetzung 
der Erwerbung besonders akzentuierter Kategorien der Primärliteratur 
(~exteditionen,  deutschsprachige Belletristik lebender Autoren,Literatur- 
zeitschriften,  Alternativ- Undergroundliteratur,  Drucke der Mini-Verla- 
ge  )  und von äI  terer Quellenliteratur  . 
Die generelle Entwicklungslinie der Bestandsvermehrung zeigt deutlich 
eine Phase der Konsolidierung, wie dies sich auch im einzelnen aus der 
Statistik der Erwerbungsabteilung  für die Sondersammelgebiete quanti- 
fizierend belegen läßt. Diese Statistik enthält im Detail Angaben zur 
Bestandsvermehrung 1985, die nach finanziellen Aufwendungen, erworbenen 
physischen Einheiten und Finanzierungsanteilen von DFG-Mitteln und Eigen- 
aufwand aufgeschlüsselt sind. Es werden deshalb an dieser Stelle nur die 
Gesamtaufwendungen erörtert: 
7,l2 Allgemeine und vergleichende Literaturwissenschaft 
Der finanzielle Gesamtaufwand betrug 1985 DM 35.500.-  (1984: 34.169.-) . 
Davon wurden insgesamt 684 phys.Einheiten  erworben (1984: 876). 
7,2Q Germanistik: Allgemeines 
Der finanzielle Gesamtaufwand betrug 1985 DM 1.674.-  (1984: 2.688.-) . 
Davon wurden insgesamt 55 phys  .Einheiten erworben (1 984: 79). 
7,2l Germanistik: Deutsche Sprache und Literatur 
Der finanzielle Gesamtaufwand betrug 1985 DM 233.344.-  (1984: 257.688.-). 
Davon wurden insgesamt 4.245  ph;ys .Einheiten erworben (1 984  :  6.25 1  ) . 
Das Sondersammelgebiet Germanistik steht mit 20  $ der f  inansiellen Auf- 
wendungen im Berichtsjahr an der Spitze der von des Bibliothek betreuten 
Sondersammelgebiete. 
Mit Unterstützung der Bibliothek erscheint die Bibliographie der 
deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft. Durch die konsequente Ein- 
bindung in den Geschäf  t  sgang liegt die ~erzugsseit  der Bibliographie 
inzwischen unter einem Jahr. Im Berichtsjahr erschien Bd 24 (1 984).  Die Bibliographie verzeichnet 
Bücher, Zeitschriftenaufsätze und Zeitungsbeiträge nach dem Autopsie- 
prinzip. Eine derart intensive Auswertung kann bei einem so literatur- 
intensiven Fach nur durch die Sondersammelgebiete geleistet werden. 
Dies hat darüber hinaus den Vorteil, daß alle angezeigten bibliographi- 
schen Nachweise bei der Stadt- und Universitätsbibliothek vorhanden 
sind und damit für Orts- und Fernleihverkehr genutzt werden können. 
Das stark angestiegene historische Interesse im Bereich der Geistes- 
wissenschaften spiegelt sich im Bestandsausbau in der intensivierten 
Erwerbung älterer Quellenliteratur. Die Bestände werden intensiv genutzt. 
SSG 7,13 Allgemeine und vergleichende Volkskunde 
SSG 7,2l hier: Deutsche Volkskunde 
Der Sammelauftrag für das SSG 7,13 bezieht sich auf Veröffentlichungen 
allgemeinen Inhalts zum Wissenschaftsfach Volkskunde (~uropäische  Eth- 
nologie) und auf allgemeine und vergleichende Darstellungen zur euro- 
päischen Volkskultur (~lltagskultur)  .  &i  terium für die Abgrenzung zu 
kulturhistorischen,  sozialgeschichtlichen oder soziologischen  Darstel- 
lungen ist der kulturanthropologische Forschungsansatz. 
Vom Umfang her gesehen gehört dieses SSG zu den kleineren und  in der 
Literaturbeschaffung unproblematischen SSGG, weil naturgemäf3 der Anteil 
der allgemeinen gegenüber der auf einzelne europäische Länder bezogenen 
volkskundlichen Veröffentlichungen gering ist. 
Neben der Literatur zur allgemeinen Volkskunde wird  im Rahmen des SSG 
7,2l die Literatur zur deutschsprachigen Volkskunde beschafft.  Hier 
wird auch nach dem neu formulierten SSG-Plan die "Deutsche Volkskunde" 
weiterhin als eigenständiges Wissenschaftsfach angesehen und die Lite- 
ratur zur deutschen Volkskultur in den bekannten Untergliederungen und 
Zuordnungen gesammelt  . 
Der Bestand an Literatur zur allgemeinen und zur deutschsprachigen 
Volkskunde wird nach den DFG-Richtlinien kontinuierlich ausgebaut und 
im Sachkatalog der Bibliothek nachgewiesen, unabhängig von unterschied- 
lichen Fachausrichtungen  an deutschen Universitäten, die z.T.  ihre 
Forschungsschwerpwikte in andere Fachgebiete ausdehnen. 
SSG  7,6 Israel 
Im Rahmen der sachlichen DFG-Richtlinien kauft Frankfurt so umfassend 
wie möglich die in Israel, Europa, USA, Lateinamerika, Republik Süd- 
afrika und Australien erscheinende sowie wichtige wissenschaftliche 
Literatur aus der iibrigen Welt über den Staat Israel, Die seit 1984 erstmals vorliegenden Vergleichszahlen für das neu defi- 
nierte SSG 7,6 werden durch die Ergebnisse von 1985 dahingehend korri- 
giert, daß der Durchschnittepreis für Israel-Literatur nicht mehr so 
stark aus dem Rahmen fällt. Während danals einem Anteil des SSG von 
10 $ aller erworbenen physischen Einheiten innerhalb des Sondersammel- 
gebietsprog~amms  der Stadt- und Universitätsbibliothek nur 4  $ der Aus- 
gaben (DFG-~ittel  u.~igenleistung) gegenüberstanden, bewegen sich jetzt 
beide Zahlen bei knapp 3,5 $.  Demgegenüber weist diesmal das SSG 7,7 
im jeweiligen prozentualen Anteil von Stücksahl z  Preis eine größere 
Diskrepanß auf (12  :7,27). 
Die bisherigen Ergebnisse der Sonderscunmelgebietstätigkeit sind insge- 
samt positiv ziu  bewerten, besonders hinsichtlich der Bestandsentwick- 
lung durch vollständigere Erfassung neuer und gezfelten Ekwerb wert- 
voller alter Publikationen,  sowie in der schon 1984 deutlich gestei- 
gerten Benutzung, die sich mit Hilfe der aktiven Information - vor 
allem durch das Zeitschriftenverzeichnis - weiter erhöht hat.  Dagegen 
zeichnet sich in der Benutzerbetreuung wie in der Titelaufnahme immer 
stärker ein personeller Engpass ab. 
Erschienen ist im Berichtsjahr das Zeitschriftenverzeichnis Judaica, 
selektiert aus der Hessischen Zeitschriftendatanbank. 
Mit rd 1.360  Haupteintragungen  und rd 1.800 Verweisungen ist dies die 
erste wirklich1  euverlässige und vollständige Bestandsaufnahme fiir die 
beiden Sondersammelgebiete 7,6 und 7,73 Titel aus angrenzenden Fachge- 
bieten wie Theologie oder airientalistik werden in Auswahl angeführt. 
Unsere Absicht, damit den vielen speziell interessierten Benutzern und 
Bibliothekaren ein Hilfsmittel zu bieten, das nicht nur die Bestände 
bekannt macht, sondern auch die Abwicklung des Leihverkehrs durch Di- 
rektbestellungen  vereinfacht und beschleunigt, findet offenbar ein leb- 
haftes Echo: Die Auflage ist bereits vollständig vergriffen. Für die 
geplante Neuauflage liegen zahlreiche Vorbestellungen vor. 
Erstellt wurde wiederum die Neuerwerbung~liste  Hebraica. 
SSG 7,7 Judentum 
Die seit 1984 erstmals vorliegenden Vergleichszahlen für die gesonderte 
Abrechnung des SSG 7,7 ergeben gegenüber 1984 für 1985 eine Zunahme der 
mit DFG-Mitteln erworbenen physischen Einheiten um 25 $,  gleichzeitig 
aber einen fast 20  $igen Ruckgang der Kosten.  Diese Tendenz, die im Vor- 
jahr vor allem das SSG 7,6 kennzeichnete,  hat sich 1985 stärker beim SSG 7,7 ausgewirkt, da hier im Vergleich zu 1984 anstelle teurer 
älterer Literatur und zusammenhängender ~omplexe  (z .  B. Buber-  Korres- 
pondenz) größere Microf  iche-Sammlungen angekauft wurden. 
Ankauf von Sammlungen: 
Aus DFG-Mitteln wurden erworben: 
Von der Inter Documentation Company die Microfiche-Sammlungen 
- Ezel-Movement Arohive 1936-1948  Preis SF  980.- 
- Jerusalem and East Mission Archive  Preis SF  7.665.- 
Insgesamt 23 Bände älterer Quellenliteratur zum Preis von DM 9.500.- 
Der Kauf erfolgt vor allem nach Nationalbibliographien, ergänzend auch 
nach Prospekten und Zeitschriftenanzeigen. Der bibliographische Apparat 
der Bibliothek für das Fach 9,3/9,4 ist umfassend und lückenlos. 
Der Kauf wird über den örtlichen und internationalen Buchhandel abge- 
wickelt: für den anglo-amerikanischen Raum durch Blackwell, London 
und New York, unter Verwendung des Neuerwerbungszetteldienstes dieser 
Firma, für den ein detailliertes Erwerbungsprofil ausgearbeitet wurde; 
für &ankreich  und  Belgien durch den Dokumente-Verlag, Offenburg; 
für Italien durch Licosa, Florenz; 
für den spanisch-portugiesischen Sprachbereich durch Vervuert,Frankfurt; 
für Australien und Neuseeland durch Bennett,Collaroy Beach,Australien; 
für Osteuropa durch Kubon und Sagner, München. 
Ausländische Zeitschriften liefert Swets, Frankfurt. 
Graue Literatur wird direkt beim Herausgeber brieflich bestellt. 
Die Publikationen der Theater und ~undfunk/~ernsehanstalten  werden 
ebenfalls direkt und i,a.  gratis von den instituten bezogen. 
Schwierigkeiten bereitet die sehr arbeitsintensive Beschaffung der 
äußerst zahlreichen nicht im Buchhandel erscheinenden Zeitschriften, 
die von Vereinen etc.  herausgegeben werden. 
Der Erwerbungsumfang ist seit einigen Jahren relativ konstant mit 
kleineren Schwankungen,  die die verschiedensten Ursachen haben können. 
Der Neuerwexbungs-Report 1985 umfaßte 3.736  Titelkarten  und wurde 
wieder an 14  Institute verschickt. 
Eine effektive Nutzung des Bestandes ist schon dadurch gewährleistet, 
da8 seit 1975 durch den Neuerwerbungs-Report 14 Schwerpunktinstitute 
laufend aber die Beuzugange informiert werden und damit einen direkten 
Zugriff über die Fernleihe haben. 
a Da neben dem 1981 publizierten Zeitschriftenverzeichnis Theaterwissen- 
schaft alle Sondersammelgebiets-Zeitschriften in der überregionalen 
Zeitschriftendatenbank nachgewiesen sind, ist auch ihre Benutzung 
bundesweit direkt möglich; entsprechend zahlreich sind die Leih- und 
Kopiervorgänge  . 
SSG 10 Allgemeine und vergleichende Völkerkunde 
Die Betreuung des SSG 10 bezieht sich zunächst auf die Beschaffung 
allgemeiner,theoretischer undvergleichender  Veröffentlichungen zu den 
Fachrichtungen  Völkerkunde, Ethnologie, Kultur- und Sozialanthropologie 
(je nach Sprachgebrauch in den verschiedenen Ländern),  einschließlich 
der im SSG-Plan von 1985 beschriebenen Einzelforschungsgebieten. 
Art und Umfang der Erwerbung lassen hier keine besonderen Probleme 
entstehen, da der überwiegende Teil dieser Veröffentlichungen in Euro- 
pa und  (vornehmlich) in den USA erscheint. Der weitaus größte Teil 
ethnographischer Literatur behandelt naturgemäß die Kultur einzelner 
Ethnien und ist damit den regionalen SSGG zugewiesen. 
Die Ermittlung dieser Titel geschieht durch die Auswertung von National- 
und Fachbibliographien,  teilweise auch von Fachzeitschriften. 
Über die Beschaffung der allgemeinen Literatur hinaus sind mit dem 
SSG 1  0 weitere Erwerbungspro  j  ekte verbunden. 
Aus praktischen Gründen ist dem SSG die Beschqffung von Veröffentlichun- 
gen zur Sinti*  und Roma-  Kultur zugewiesen. 
Für das im Jahre 1984 mit der DFG  vereinbarte Erwerbungsprogramm für 
Musiktonträger zur Volks- und Völkerkunde aus Eigenmitteln der Biblio- 
thek wurden 1985  insgesamt DM 3.000.-  aufgewendet für rd 120 Schall- 
platten und Cassetten. 
Das SSG 10 gehört aufgrund seiner Struktur zu den kleineren und  im 
wesentlichen unproblematischen SSGG, dessen Ausbau kontinuierlich 
von statten geht und dessen Abgrenzung zu anderen Fachgebieten unter 
strenger Berücksichtigung des "anthropologischen AnsatzpunktesN 
(auch in ~iblio~aphi  en) leicht möglich ist. =1 
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I Statistik Sonderaem~el~ebiet  e für das Rechnunuajahr 1985 
Name  der Bibliothek 
3.  Durch Kauf erworbene  physische  -  Einheiten 
Bei Bibliotheken mit mehreren Sondersammelgebieten Aufschlüsselung nach einzelnen Sondersamelgebieten. FUir  Spalte 1 
genügt die Aufführung der Ziffern der Sondersammelgebiete. VII.  Öffentlichkeitsarbeit 
Ausstellungen 1985  Stadt- und Universitätsbibliothek 
12.04.  - 18.05.1985  Das Osmanische Reich im Spiegel europäischer 
Druckwerke. Kostbarkeiten aus vier Jahrhunder- 
ten. Ausstellung des Instituts für Orientali- 
sche u.0stasiatische  Philologie,Turkologie und 
der Stadt- u.Universitätsbib1iothek  Frankfurt 
07.05.  - 02).@.1985  "Information about Informationw.  Materialien 
zu  Datenbanken. Ausstellung während der 
"Infobase" auf dem Messegelände 
25.06.  - 30.06.1985  Neues  'Theater  in Frankfurt a.M.  1911-1935. 
AusstelLung der Stadt- und Universitätsbiblio- 
thek Frankfurt a.M. 
06.09.  - 30.09.1985  Rrankfurter Theateraufführungen  vom 17,-1y.Jh. 
Eine Ausstellung von Theaterzetteln und  Theater- 
kritiken aus den Beständen der Frankfurter 
Stadt- und Universitätsbibliothek. Gezeigt im 
Frankfurter Presse-Club 
03.1 0.  - 09.11.1985  Wider das Vergessen. Schriftsteller des 20.Jhs. 
unterdrückt in der Zeit des Nationalsozialismus, 
vergessen nach 1945. StuB Ffm. u.Dt.Akademie  für 
Sprache und Dichtung, Darmstadt. 
Okt.1985  *~Bibliotheken,Information,Dokumentationn  Fach- 
buchausstellung im Internationalen Zentrum für 
Bibliothekare und Dokumentare während der 
37  .Frankfurter Buchmesse 
28.11.  - 30.12.1985  Bühne und Bild des "Frankfurter Expressionismust@. 
Die Städtischen Bühnen 1917-1933. Ausstellung 
der Stadt- und Universitätsbibliothek F'rankfurt. 
Ausstellung in den Räumen der Stadt- und Universitätsbibliothek 1985 
Beteiligung an fremden Ausstellungen 
20.01.  - 07.02.1985  Rrankfurt. Bankfür Gemeinwirtschaftund 
und  Flughafen AG.  Ausstellung: Frankfuxt stickt 
14.03.  - 14.04.1985  voller Merkwürdigkeiten ... Beteiligung mit: 
Paks.-Ausg.Labores  juveniles v.Goethe 
25.02.  - 20.04.1985  Berlin. Deutsche Staatsbibliothek. Ausstellung: 
Vom Schiff  bauerdamm zum Broadway.  Kurt-Weil-Aus- 
s  tellung. Beteiligung mit  t  "Synagogen-  Gesängew 
01.03.  - 10.10.1985  Frankfurt. "125 Jahre FYankfurter Laternw. 
Ausstellung im Stoltze-Turm,Stoltze-Museum 
(verschiedene Jahrgänge der Rrankfurter Latern, 
Literatur zu Stoltze und ~eitliteratur) Köln. Schnütgen-Museum. Ausstellung:  Ornaments 
eclesiae; Kunst und Künstler der Romantik in 
Köln.  Beteiligung mit:  1 mittelalterliche Hand- 
schrift (~uda-~omiliar) 
Darmstadt.Hessische Landes- u.Hochschulbibliothek. 
Elisabeth-Langgässer-Gesellschaft. Ausstellung: 
Elisabeth Langgässer. Beteiligung mit:  1 Ekst- 
ausgabe 
Düsseldorf. Goethe-Museum: Leben und Rollenspiel. 
Marianne von Gliillemer, geb.  Jung, 1784-  1  860. 
Beteiligung mit 2 Theaterzetteln  und 2  Manuskrip- 
ten aus der Opernsammlung 
Frankfurt. Fachhochschule. Ausstellung: 
Susanne Melchert. Haus des Lebens - Haus des 
Todes.  Beteiligung mit: Literatur zum Thema 
Friedhofs  kul  tur 
Stuttgart. Universitätsbibliothek. Ausstellung: 
'Zukunft von Gesternf.  Beteiligung mit: 2 Büchern 
Frankfurt. Freies Deutsches Hochstift. Ausstellung: 
Bettina Brentano. Beteiligung mit:  3 Lithogra- 
phien sowie drei Erstausgaben neuerer Literatur 
Friedberg. Wetterau-Museum. Ausstellung: 
Koloniales Abenteuer - Wetterauer in Afrika. 
Beteiligung mit:  1 Buch 
Trier. Friedrich-Ebert-Stiftung. Ausstellung: 
Georg Eiichner, Leben, Werk, Zeit. Beteiligung 
mit: 2 Büchern 
Wburg. Universitätsmuseum. Aus'stellung: 
Die Brüder Grimm.  Beteiligung mit: 2 Stichen aus 
Frankfurt 1848. 
Dreieich-Buchschlag. Kultureller Förderkreis. 
Ausstellung: Shakespeare-Bilder  : Illustrationen 
zu Shakespeares Dramen. Beteiligung mit: 
18 Büchern 
Frankfurt. Stadtarchiv. Ausstellung: 400 Jahre 
Niederländische Gemeinde Augsburger Confession 
zu Frankfurt. Beteiligung mit: Agendbüchlein 
der evangelischen Kirchen zu Frankfurt 1565. 
Geistliche Lieder und Psalmen; Merian: Topo- 
graphia, Niederlande.  1 Elfenbein-Buchdeckel. 
Kassel.  Veranstaltungsgesellschaft. 200  Jahre 
Brüder Grimm.  Kassel/Frider  icianum. Ausstellung: 
Die Brüder Grimm. Dokumente ihres Lebens und 
Wirkens.  Beteiligung mit: 2 Handschriften U. 
3  Drucken. Kurpfälzisches Museum der Stadt Heidelberg. 
Ausstellung: "Musik in Heidelberg 1777-1985w 
Beteiligung: mit  1 Autograph. 
Frankfurt a  .M.  Werksbücherei der Hoechst AG. 
Ausstellung: Straßburg und Elsaß 
Beteiligung mit* 21  Büchern 
Frankfurt a.M.  Hochbauamt. Ausstellung über das 
geplante Jüdische Museum.  Beteiligung mit: 
Büste der Hannah Louise von Rothschild 
Darmstadt. Hessische Landes- u.~ochschulbibliothek/ 
Geographische Verlagsanstalt. Ausstellung: Alle 
Theile der Erde nach ihrem neuesten Zustande. 
200  Jahre Justus Perthes. Beteiligung mit: 
5 Büchern 
Düsseldorf. Goethe-Museum. Bettine von Arnim, 
1785-1859. Ausstellung des Freien Deutschen Hoch- 
stifts, Frankfurt a.M.Beteiligung  mit:  3  Musiker- 
porträts und  1 Musikzeitschrift des 19.Jahrh. 
Frankfurt a.M.  Institut f.Jugendbuchforschung. 
Ausstellung über Friedrich Eberhard von Rochow. 
Beteiligung mit: "Plan der Schlacht bei Prag" 
Frankfurt a.~\'~./~esse,  Kongreßhalle: "Anfang Acht- 
undvierzig".  Sonderausstellung  anläßlich der 75. 
Internationalen Frankfurter Messe, Beteiligung 
mit:  Szenenfotos, Plakaten, Kritiken und  Program- 
men zu Frankfurter Theateraufführungen der Nach- 
kriegszeit. 
Friedrichsheim.  Orthopädische Klinik. Ausstellung 
zum Orthopädischen Kongreß.  Beteiligung mit: 
Bodo von Glümer, Prospectus seiner Anstalt 1875, 
Bericht über Dr.A.Rudows  Heilenanstalt 1910. 
Berlin.  Galerie 70 GmbH.  Michael Schröder. 
Ausstellung: Valeska Gert.  Beteiligung mit: 
einem eigenhändigen Schriftstück, Textanfang, 
Autographensamrnlung 
Mainz.  ~tadtbibliothek.  Leichter als Luft. 
Ausstellung zur Geschichte der Ballonfahrt. 
Beteiligung mit  r  einem Buch 
Offenbach. Französisch-Reformierte  Gemeinde. 
Ausstellung: Mosaiksteine aus dem Leben einer 
Gemeinde.  Beteiligung mit: Recueil de Cantiques 
pour le culte public et particulier, 
Recueil de Cantiques chrbtiens pour l'usage de 
culte public et particulier Frankfurt. Museum für Kunsthandwerk. 
Ausstellung: Die Kunst des Lesens .  Beteiligung 
mit:  6  Bänden, darunter Josef Richter: Bild- 
galerie weltlicher Misbräuche.  Ffm.1785,Karl 
Ludwig Kurfürst v.d.Pfalz:  Philothei Symbola 
christiana. Ffm.1677 
Wiesbaden. Johann-Sebast  ian-Bach-  Gesellschaf  t . 
Musik als Handwerk. Musizieren und  Komponieren 
im 18,Jahrhundert.  Beteiligung mit: 
Geminiani, Francesco: Gründliche Anleitung 
oder Violin Schule und Andruck der Bach-H. 
08.11.  - 30.12.1985  nlaina .  Gutenberg-Museum 
Ausstellung: Friedrich Justin Bertuch 
1747-1822. Beteiligung mit:  2  Büchern 
01.12.1985  -  Frankfurt. Historisches Museum. 
Anfang 1986  Ausstellung: "Jugend im nationalsozialisti- 
schen Frankfurt". Beteiligung mit:  32  Büchern 
04.12.1985  Frankfwrt. Liebighaus. Ausstellung: Natur in 
02.03.1986  der Renaissance. Beteiligung mit:  15 Bänden 
Frankfurter Drucke des 17.Jahrhunderts. Veröffentlichungen 
1.  Afrika.  Literatur-Zeitschriften.Aufsätze  - Rezensionen- Werke. 
München, New York, London, Paris: Saur in Komm. 
Bä.1.  Stand: Dezember 1983. Bearb.von  Ellen Rüggeberg.  1985.610  S. 
ISBN 3-88131-042-8 
2,  Bibliographie der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft.&sg. 
von B.Koßmann.  Frankf~$~a,M.:  Klostermann. 
Bä 24  ( 1984).  Bearb  .von Bernhard Koßmann u.Monika  Richter. 
1985 LXVI, 781 S. 
3.  Bibliographie linguistischer Literatur (~~L)/~ibliogra~hy  of 
linguistic literature (BLL) .  Bibliographie zur allgemeinen Linguistik 
und zur anglistischen, germanistischen und romanistischen Linguistik. 
Frankfurt a.M.:  Kiostermann. 
Bd  1  0(1984) U.  Nachträge früherer Jahre.  Bearb  .v.Elke  Suchan und 
Paul Georg Meyer.1985.  XXXVII, 863 S. 
4.  Bühne und Bild des "Frankfurter Expressionismus". Die Städtischen 
Bühnen 1917-1933. Begleitheft zur Ausstellung der Stadt- und Univer- 
sitätsbibliothek Frankfurt a.M.  28.November  - 30.Dezember  1985. 
Ausstellung: Barbara Wendt-Kkämer. Frankfurt a.M.:  Stadt- und Uni- 
versitätsbibliothek in Verbindung mit der Gesellschaft der Freunde 
der Stadt- und Universitätsbibliothek 1985. 27 S.,  50  Abb. 
ISBN 3-88131-045-2 
5.  CCA.  Current Contents Africa.  New series. 
München: Saur (in Komm.) 
~0(~985),  1-4 
6.  CCL.  Current Contents Linguistik.  Inhaltsverzeichnis linguistischer 
Fachzeitschriften. 
Frankfurt a.N,  Stadt- und Universitätsbiblio-bhek 
1985. Hel-4 
7.  Hessische Bibliographie. Hrsg.von  der Stadt- und Universitätsbibliothek 
Frankfurt a.M.  in Zusammenarbeit mit den wissenschaftlichen Bibliothe- 
ken des Landes Hessen. 
Müc  hen,  New York ,  London,  Paris  : Sam 
Bd  7(1983).  Mit Nachträgen ab 1965.1985  XVII, 748 S. 
ISBN 3-598-20176-1 
8.  Hessischer Zentralkatalog Frankfurt a.M.  :  HzK/IsBN-R~~~~~  er. 
Stand: März, Juni, Sept.,Dez,  1985. Microfiches. 
9.  Hessisches Zeitschriftenverzeichnis. HessZV. 
7.Ausdruck.  Stand: 30.10.1985.  66 Microfiches 
1  0.  Neuerwerbungen Afrika 
Frankfurt a.M.t  Stadt- und Universitätsbibliothek,  Abt.Afrika 
Sondersammelgebiet Afrika südl.der  Sahara (6,31) 
I4 (19851,  H.1-4 
11,  Neuerwerbungen Geschichte 
Frankfurt a.M.:  Stadt- und Universitätsbibliothek 
14  (19851, H* 1-3 12.  Neuerwerbungen Hebraica 
Frankfurt a.M.:  Stadt- und Universitätsbibliothek. 1985 
13.  Neuerwerbungen Slavistik - Osteuropa 
Frankfurt a.M.t  Stadt- und Universitätsbibliothek. 
1985, ~.1/2. 
14.  Nichtkonventionelle Literatur Lingnistik 
Inhaltsverzeichnis der Neuerwerbungen. 
Frankfurt a.M.:  Stadt- und Universitätsbibliothek 
11.  1984 (1985) 
15.  Das Osmanische Reich im Spiegel europäischer Druckwerke. Kostbarkeiten 
aus vier Jahrhunderten. Begleitheft zur Ausstellung für Orientalische 
und  Ostasiatische Philologien, Turkologie, des J,W.Goethe-Universität 
und der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M.  12.April 
bis 18.Pdai  1985, Begleitheftt Barbara Kellner-Heinkele. Ausstellung: 
Ingeborg Hauenschild, Perran Arpacilar-bat. Frankfurt a.M.:  Stadt- 
u,Universitätsbibliothek 1985. 48 S,  nebst Verzeichnis der Flug- 
schriften  und Bücher. 
ISBN 3-881  31-041-X 
16.  Titelverzeichnisse der Lehrbuchsammlung 
Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M. 
17.  Verzeichnis der Bibliothek der Deutschen Bundesversammlung (1 81 6- 1  866) 
im Bestand der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M.  Bearb. 
von Jochen Stollberg:  1985. X.287  S. 
ISBN 3-881  31-044-4 
18.  Wider das Vergessen.  Schriftsteller des 20.Jahrhunderts,  unterdrückt 
in der Zeit des Nationalsozialismus, vergessen nach 1945. Begleitheft 
zur  Ausstellung der Deutschen Akademie für Sprache und Dichtung, 
Darmstadt und der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt a.M. 
3.0ktober  bis 9.November  1985. Begleitheft: Herbert Heckmann, 
Ingolf Radtke. 
Darmstadt: Akademie für Sprache und Dichtungi Frankfurt a.M.: 
Stadt- und Universitätsbibliothek 1985. 83 8. 
ISBN 3-88131-043-6 
19,  Zeitschriftenveraeichnis  Judaica. Bestände der Sondersammelgebiets- 
bibliothek.  Stands 12.10.1984. 
Frankfurt a.Bd.2  Stadt- und Universitätsbibliothek 1984. 
373 S.  ISBN 3-88131-040-1 